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r 21. Halle, Sonntag den 25. Januar
Mit Beilagen.

Tgegraysiſ che Depeſchen.

Solingen, d. 23. Januar. Bei der geſtern ſtattgehabten engeren
Reichstagswahl fielen nach der vorläufigen amtlichen Feſtſtellung des
Wahlreſültats auf Klöppel (Fortſchritt) 9525, auf v. SchorlemerAlſt
(ulträmont.) 6065 Stimmen. Sonach iſt der Erſtere gewählt. Der
re r haben die Sozialdemokraten größtentheils

n ltramontanen geſtimmt.
aßburg, d. 23. Januar. Für 8 elſäſſiſche Wahlkreiſe ſind

eiſtliche und zwei ultramontan geſinnte Laien von der ultra
Reichstagskandidaten aufgeſtellt worden. Jn den

mit

drei übrigen elſäſſiſchen Wahlkreiſen ſind die Katholiken angewieſen

Wien d 23. Januar. Abgebrdnetenhaus Zur Serathung
ein Antrag des Grafen Hohenwarth auf Zuweiſung der Eingabe

e en Abgeordneten Böhmens vom 23. November 1873 an
ei sſuß. Der Antragsſteller wies zur Begründung auf die

Bedeutung der böhmiſchen Oppoſition hin und forderte Re-
et eine Verſöhnung der Parteien anzubahnen.

Herbſt' dem gegenüber beſonders geltend gemacht, daß über den
g und

dem
techtlichen Beſtand der Verfaſſung im Reichsrathe in keiner Weiſe

mehr diskutirt werden könne, wurde der Antrag Hohenwarths mit gro
ßer Majorität abgelehnt. Laut einer Anzeige der italieniſchen Tele

graphenverwaltung iſt eine hier nach Rom geſtern aufgegebene Depeſche
„Nordd. Allgem. Zeitung betreffend

das Buch des Generals Lamarmora und mehrere in demſelben ent-
haltene angebliche Depeſchen dem Adreſſaten nicht ausgehändigt worden.

Petersburg, d. 23. Januar. Die Vermählungsfeier der Groß
fürſtin Marie Alexandrowna mit dem Herzoge von Edinburg hat heute
Nachmittags 2 Uhr im Winterpalais in programmmäßiger Weiſe ſtatt

Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt; Abends findet eine all
gemeine Jlluminativn ſtatt. Der Kronprinz des deutſchen Reichs
und von Preußen hat geſtern das diplomatiſche Korps im Winterpalais
em pfangen.

Bern, d. 23. Januar. Der Bundesrath hat, gutem Vernehmen
nach, ohne auf die Proteſtnote des Nuntius einzugehen demſelben

ſeine Päſſe zugeſtellt. e„Paris, d. 22. Januar. (N.-3.) Heute herrſcht hier eine ruhigere
nung Der offiziöſe Telegraph rühmt die herzlichen Beziehungen

zu Jtalien, welche durch die Rede des Herzogs von Decazes hervorge-
ruſen worden ſeien im Vatikan hat die Suspenſion des „Univers“ laut
einer römiſchen Depeſche tiefen Eindruck gemacht. Die hieſigen klerikalen
Blätter ſind noch immer ſehr kleinlaut; nur die „Union“ veröffentlicht

einen energiſchen Artikel über die Macht und Unbeſiegbarkeit des Katho-
lizismus. Die „Gazette de France“ bringt zum fünften Male ſeit fünf
Tagen die lächerliche Fabel von einer Allianz zwiſchen dem deutſchen

Reichskanzler und den ſranzöſiſchen Republikanern.
d. 23. Januar. Jn dem hier gegen den früherenrin Bundesrath Fornerod, ſowie gegen Paulin Caperon und

wegen Betrugs bei Verwaltung der Societé du credit foncier
Suiſſe verhandelten Prozeſſe iſt Fornerod zu dreijähriger ſchwerer Zwangs

arbeit verurtheilt worden.

Halle, den 24. Januar.
Im Abge ordnetenhauſe wurde geſtern das Reſultat der Wahl

und Konſtituirung der zur Prüfung der Geſetzentwürfe betreffend die
Provinzialordnung und die Kreisordnung für Poſen beſchloſſenen Kom

miſſionen mitgetheilt, eine Jnterpellation des Abg. Frhr. v. Loé
über die Betheiligung an den Vereinen der Katholiken und die Auf-
löſung der Katholiken Verſammlungen angekündigt und der Nachtragzum Etatsgeſetz für 1874 an die Budgettommiſſon verwieſen. Die

Tagesordnung führt zur nochmaligen Abſtimmung über den zum Cüvil-
ehegeſetz geſtellten Antrag des Abg. Petri dahin gehend, daß an Stelle
der Trennung von Tiſch und Bett die Eheſcheidung trete. Der Antrag
wird angenommen. Dann folgt die Schlußabſtimmung über das ganze
Civilehegeſetz durch Namensaufruf und hierbei wird das

Geſetz mit 284 gegen 95 Stimmen (Centrum, Abg. Donat,
Polen) angenommen. Es folgt die Fortſetzung einer langen Reihe
von Etats. Der Nachtragsetat zum Etat 1874 wird an die Budget-
commiſſion verwieſen. Erledigt werden in zweiter Berathung die Etats
der Stagtsarchive, Generalordenscommiſſion Geheimes Civil-Cabinet,
Oberrechnungskammer Ober Examinationscommiſſion c. Landwirth-
ſchaſtliche Verwaltung u. ſ. f.

Die Einberufung des Reichstages auf den 5. Februar läßt
dem Landtage nur noch 14 Tage Zeit, um mit dem Budget und dem
Geſetz über die Civil-Ehe fertig zu werden, welches erſt noch in das
Herrenhaus gelangen muß. Die Berathung des Budgets hat bisher
einen ſo langſamen' Verlauf genommen, daß man allerdings einige
Beſorgniß haben kann, ob daſſelbe bis zum 5. Februar durchberathen
ſein wird, zumal dies ohne Erledigung der Eiſenbahn Geſetze, ſoweit
dieſelben damit in Verbindung ſtehen, nicht möglich iſt. Was aus
den großen organiſchen Geſetzen werden wird, muß um ſo mehr da-
hingeſtellt bleiben als natürlich nach Ablauf der Vertagung zunächſt
die neuen Kirchengeſetze in Angriff zu nehmen ſein werden. Jnzwi-
ſchen werden bei den Reichsorganen die beabſichtigten Schritte geſchehen,
um in vollem Umfange die Mittel zur Beugung des Ungehorſams der
katholiſchen Biſchöfe zu gewinnen. Wie Bayern ſeiner Zeit die An-
regung zu der Erweiterung des Strafgeſetzbuches durch den Kanzel-
paragraphen gegeben, ſo wird Preußen, und zwar in allernächſter Zeit,
einen Antrag an den Bundesrath richten, wodurch es unter Anrufung
der Reichscompetenz in den Stand geſetzt wird, energiſcher gegen die
renitenten Biſchöfe vorzugehen, als es bisher möglich war. Zur Feſt
ſtellung des bezüglichen preußiſchen Antrages finden bereits Conſeren-
zen zwiſchen Commiſſarien des Cultus- und des Juſtizminiſters wie
des Staatsminiſteriums ſtatt. Dieſe Angelegenheit ſoll durch den
nächſten Reichstag zum Austrag gebracht werden. Uebrigens geben
über die obwaltenden Verhältniſſe bereits die „Motive“ zu dem Ent
wurfe wegen der Verwaltung erledigter katholiſcher Bisthümer Auf-
ſchluß, indem es in denſelben u. a. heißt, „daß in der weitergehenden
Competenz der Reichsgeſetzgebung die Möglichkeit geboten iſt, zum
Schütze der bedrohten Rechtsordnung des Staates Sicherungsmittel
aufzurichten, die in ebenſo wirkſamer als der Lage der Verhältniſſe
entſprechender Weiſe vollkommeneren Erfolg erhoffen laſſen, als eine
im Wege der Landesgeſetzgebung herbeizuführende Strafverſchäcfung.“
Es werden dieſe Ausführungen auch den Ausgangspunkt der Begrün-
dung des dem Bundesrathe zu unterbreitenden preußiſchen Antrages
bilden.

Das Abgeordnetenhaus hat bekanntlich bei Berathung des Civi'-e egeſetzes beſchloſſen alle Reſolutionen, die Entſchädigung der

Geiſtlichen betreffend, für jetzt abzulehnen. Jn Briefen von Geiſt-
lichen an Abgeordnete erklären ſich dieſe mit den Beſchlüſſen einverſtan-
den und ſprechen die Hoffnung aus, daß ihre einſichtigen Collegen
nach näherer Prüfung dieſen Auffaſſungen gleichfalls zuſtimmen werden.
Jn den Kreiſen unſerer liberalen Abgeordneten läugnet man nicht,



daß die Einkünfte der Geiſtlichen einer durchgreifenden. Regelung be
dürfen. Die Würde ihrer Stellung verlangt es, daß ihre
Einnahmen fixirt und alle Stolgebühren in Renten umgewandelt
werden. Sehr wünſchenswerth wäre es, wenn die vom Abg.
v. Saucken-Tarputſchen in der Debatte nachdrücklich hervorgehobenen
Geſichtspunkte ernſthaft erwogen und zur allgemeinen Zufriedenheit eine
geſetzliche Regelung des Dienſteinkommens der Geiſtlichen erreicht würde.
Dann würden die Geiſtlichen in ihrem Einkommen nicht geſchmälert, ſie ſtän
den unabhängig von der Solvenz einzelner Gemeindeglieder, dem Staate
ſelbſtſtändig gegenüber und würden durch keine Mühewaltung zu Gunſten
ihres Einkommens von der hohen Miſſion abgezogen, die ihnen zurſittlichen
Bildung des Volkes obliegt. Man wird ſich dann überzeugen, daß diejenigen,

n welche die anſich gut gemeinten Reſolutionen ablehnten, im Grunde beſſere
i Freunde der Geiſtlichen ſind, als jene, welche ihnen nur Broſamen

aus dem Staatsſäckel hinwerfen wollten.
Mit Bedauern vermißt unter den dem öſterreichiſchen Reichs

rathe vorgelegten confeſſionellen Geſetzen die liberale Preſſe ein Geſetz
über die Civilehe, ſcheint aber zu hoffen, daß das Abgeordnetenhaus
ſelbſt in dieſer Angelegenheit die Jnitiative ergreifen werde. Jm Uebri-
gen kann jedoch die „N. Fr. Pr.“ nicht umhin, den Vorlagen ihre
Zuſtimmung zu ertheilen. Schon der Umſtand, daß die Regierung die
kirchenpolitiſche Action endlich eingeleitet, ſei von guter Vorbedeutung.
Sie gehe an die Angelegenheit in etwas pedantiſcher, zögernder Weiſe,

h indem ſie ſich darauf beſchränke, die durch die Aufhebung des Concor-
dates entſtandenen Lücken auszufüllen. „Allein wir wollen mit ihr
darüber nicht weiter rechten und zugeſtehen, daß ſelbſt auf dem von der
Regierung bezeichneten, eng begrenzten Gebiete Heilſames zu ſchaffen
iſt.“ Jm Weiteren auf die Vorlagen ſelbſt eingehend, bemerkt das
Blatt, daß die Geſetzentwürfe viele weſentliche Rechte für die Staats-
gewalt enthalten, die ihr ſchon verloren waren. Jndem die äußeren
Rechtsverhältniſſe der katholiſchen Kirche geregelt werden, erfahren ſie
ihre ſtrenge Begrenzung. Die vorgeſchlagenen Beſtimmungen verhin-
dern das Zuſtrömen fremder Prieſter; ſie geben der weltlichen Behörde
manchen Einfluß auf die Beſetzung der Pfründen und Kirchenämter;
ſie geſtatten der Regierung das Entgegentreten bei öffentlichen gottes
dienſtlichen Handlungen; ſie verhindern das Uebergreifen kirchlicher
Amtsgewalt in die ſtaatsbürgerliche Sphäre und geben der Regierung
das Recht der Ueberwachung der kirchlichen Vermögensverwaltung. Jn
dem zweiten Geſetzentwurf iſt dem Ueberwuchern der klöſterlichen Ge-
noſſenſchaften ein Halt geboten, indem in jedem Falle die ſtaatliche
Genehmigung und das Recht der Aufhebung kirchlicher Corporationen

i dem Staate vorbehalten bleibt, ebenſo wie die Kloſtec-Viſitation durch
die politiſche Behörde nicht ausgeſchloſſen iſt. Der Erbſchleicherei und
den mannichfachen unlauteren Erwerbsmethoden der Orden iſt wirkſam
ein Riegel vorgeſchoben. Auch das Geſetz, welches die Aufgabe hat, zu
verhüten, daß die Beiträge des Pfründenvermögens zu anderen als
Cultuszwecken verwendet werden, erſcheint als werthvolle Neuerung.
Gewiſſe Unklarheiten in den Vorlagen auszumerzen, werde Sache der
parlamentariſchen Behandlung ſein. Schließlich erklärt das Blatt, es
halte mit der Anerkennung nicht zurück, daß in dieſen vier Geſetzent-
würſen dem Staate und der bürgerlichen Freiheit wichtige Rechte ge
wonnen ſind, und daß dieſelben mehr bieten, als was erwartet wurde.

Die beſte Empfehlung für die Regierungsvorlagen iſt jedenſalls die in
grimmige Verurtheilung, welche ihnen von Seite des „Vaterland“ zu
Theil wird. Das feudale Organ findet nämlich, daß ſie beiweitem die
„Befürchtungen“ übertreffen, welche die Ultramontanen gehegt haben.
„Die dem Geiſte der katholiſchen Kirche entſchieden widerſprechenden
joſephiniſchen Theorien ſtreiten darin mit der Copie der neupreußiſchen
Kirchengeſetzgebung um die Palme.“

Das neue Kirchengeſetz für den Canton Bern, das bei der
Volksabſtimmung eine ſo ungeheuere Mehrheit erhalten, hat folgende
weſentliche Beſtimmungen

Zunachſt wird die Glaubens und Gegwiſſensfreiheit gewährleiſtet. An die
n und an die Vornahme oder ünterlaſſung religiöſer Handlungen

durfen keine Folgen in Bezug auf burgerliche oder politiſche Rechte 13 wer
den. Die freie Ausübung der gottesdienſtlichen Handlungen iſt innerhalb der Schran
ken der Sittlichkeit und öffentlichen Ordnung jeder Confeſſion und Religionsge
r geſtattet. Den Stagtsbehörden liegt ob, gegen kirchliche Erlaſſe undVerordnungen ſowie gegen Handlungen kirchlicher Behörden oder einzelner Geiſt-
lichen, welche die öffentliche Ordnung oder die Rechte der Burger und des Staates
oder den Frieden der Commiſſionen und Religionsgenoſſenſchaften beeinträchtigen,
einzuſchreiten. Das Begrabnißweſen iſt Ortspolizeiſache. Die Ehe, ſoweit ſie auf
einem bürgerlichen Vertrage beruht, iſt von allen kirchlichen und confeſſionellen Be
ziehungen unabhangig zu ordnen. Die Einholung des kirchlichen Segens darf erſt
nach vorgusgegangener Civiltrauung ſtattfinden. Die Fuhrung der Geburts-, Ehe-
und Sterberegiſter iſt einem eigenen Civilſtandsbeamten zu übertragen wozu auch
die Geiſtlichen wahlbar ſind. Die Kirchengemeinde bildet in Betreff der mit den
Cultusangelegenheiten zuſammenhangenden Gegenſtände eine Kirchengemeindever-
ſammlung und einen Kirchenrath, deren r im Geſetze näher beſtimmt
werden. Wahlfahig zu geinlicher Stellen an öffentlichen Kirchengemeinden und an
öffentlichen Anſtalten ſind nur ſolche Geiſtliche, welche in den Kicchendienſt aufge-
nommen worden ne und dies geſchieht erſt nach vorausgegangener Staatsprufung
und auf ein emp L Gutachten der betreffenden Pruüfungsbehörde. Die
ſtellen werden durch dic Kirchengemeindeverſammlung beſetzt, jedoch unter Vorbe-
halt der Anerkennung durch den Regierungsrgath, die Pfarrverweſerſtellen durch den
betreffenden Kirchengemeinderath im Einverſtandniß mit der Kirchendirection. Alle
Wahlen zu geiſtlichen Stellen, mit Ausnahme der Vicariate, geſchehen auf die
Dauer von ſechs Jahren mit Wiederwahlbarkeit des betreffenden Geifſtlichen.
Jnnerhalb der ſechsjährigen Amtsdauer kann ein Geiſtlicher nur durch gerichtliches
Urtheil nach den jeweilen fur die Amtsentſetzung und Abberufung geltenden Vor-
ſchriften oder durch Verſetzung in den Ruheſtand mit Leibgeding von ſeiner Stelle
entfernt werden. Es wird den Geiſtlichen im Geſetze ausdrucklich auferlegt, ſich
bei der Ausubung ihrer geiſtlichen Verrichtungen jedes unbefugten Eingriffes in die
ſtaatlichen Angelegenheiten zu enthalten. Alle Erlaſſe und Verordnungen kirchlicher
Oberbehörden unterliegen dem Genehmigungsrecht (Placet) des Staates.

Da die oppoſitionelle Mehrheit im däniſchen Folkething den
Rücktritt des Miniſteriums nicht hat erzwingen können, will ſie ſich
jetzt auf den paſſiven Widerſtand legen, die Geſetzgebung nach Möglich-
keit verzögern und nur ſo viel Geld bewilligen, als zur Führung des
Staatshaushalts unumgänglich nöthig iſt. Kommt das Finanzgeſetz
nicht ſo zu Stande, wie es die Regierung haben will, ſo muß ſie ſich
ein proviſoriſches Budget ſelber machen, wozu ſie grundgeſetzlich das
Recht hat. Eine abermalige Auflöſung des Hauſes würde ihr gar
nichts nutzen, weil die vereinigte Linke in derſelben Stärke aus den
Neuwahlen zurückkehren würde. Die Vaterlandsliebe, an die der König
in ſeiner Antwort auf die Adreſſe appellirt hat, iſt nicht ſtark genug,
die Abneigung gegen die derzeitigen Miniſter überwinden zu können.

Das in ſeinen Hauptzügen bereits telegraphiſch ſkizzirte Manifeſt
des Kaiſers von Rußland, welches das Edict über die allgemeine Wehr-
pflicht begleitet, iſt ein ſo bedeutungsvolles Aktenſtück, daß wir nicht

x -—m21] Die Blume von Sumatra.
Roman von Luelan Herbert.

Zweites Buch.
(Fortſetung.)

Während der junge Mann die Frage der Gräfin Wolfram in lege-
rem Tone beantwortete, heftete er ſeinen Blick auf die Dame und es ging
ihm der Gedanke, daß ſie ihm ähnlich ſehe, halb unbewußt durch den
Kopf. Jn dieſem Augenblicke neigte ſich der Herzog aus dem Wagen,
reichte ſeinem Lebensretter die Hand und ſagte zu ihm: „Laſſen Sie
mich wiſſen, wem ich ſo viel Dank ſchuldig bin, mein Herr! Meine
Gemahlin wird gewiß mit mir in dem Wunſche zuſammentreffen, den
Namen unſeres Retters aus ſichtlicher Lebensgefahr zu erfahren

„IJch heiße Baron Jſtvan Eperies!“ ſagte der junge Mann unbe-
fangen.

Der Herzog zog unwillkürlich ſeine Hand zurück, als der junge Mann
ſeinen Namen nannte. Er ſah ihn überraſcht, faſt beſtürzt und doch
wieder mit unverkennbarem Jntereſſe an. Seine Gemahlin aber hatte
die Nennung des Namens in eine unbeſchreibliche Aufregung verſetzt.
Sie war zuerſt, wie von einer Tarantel geſtochen, in die Höhe geſchnellt
und hatte dann ihren Blick ſtarr und unverwandt auf den jungen Mann
geheftet, der ſich ſo eben als Jſtvan Eperies vorgeſtellt hatte. Jſtvan
blickte mit ruhiger Verwunderung auf die Bewegung, die ſein Name
bei den offenbar ſehr vornehmen Wageninſaſſen hervorgerufen hatte.
Jndem er aber ſeinen Blick von dem alten Herrn auf die noch ziemlich
junge oder doch wenigſtens jung ausſehende Dame ſchweifen ließ, kam
ihm die Aehnlichkeit zwiſchen dieſer letztern und ihm ſelbſt von neuem
und zwar diesmal beſtimmter als früher zum Bewußtſein. Der Herr
im Wagen hatte ſich bald gefaßt und ſagte in faſt herzlichem Tone zu
Jſtvan: „Da Sie ſich uns genannt haben, mein Herr, müſſen auch Sie
erfahren, wer Jhnen zu großem Danke verpflichtet iſt. Jch bin der

Herzog von Gemmingen!“
nJetzt war die Reihe, in Aufregung zu gerathen, an Jſtvan Eperies

i e der Herzog ſich zu erkennen gegeben hatte, taumelte
uggFſtuqn, eingmScheitt zurück, und während Feuergluth ſein Antlitz über-

ſitzende Dame, die ihn auch ihrerſeits unverwandt anblickte, während,
nach ihrem Mienenſpiel zu ſchließen, in ihrem Jnnern peinliche Gefühle
mit einer faſt freudigen Erregung in Widerſtreit zu liegen ſchienen.
Jſtvan wußte mit einem Male, warum ihm die Dame an der Seite des
Herzogs ſo ähnlich ſähe. Er ſtand wirklich der Löſung eines Räthſels
gegenüber er hatte ſeine Mutter, die ihm bisher nur ein ſagenhaftes
Weſen geweſen, von Angeſicht zu Angeſicht geſehen.

Wenn der Leſer in das Geheimniß des Familienlebens derer von
Eperies eingedrungen ſein, wenn er Zeuge der leidenſchaftlichen Scenen
geweſen ſein wird, die ſich in der Vergangenheit zwiſchen den einzelnen
Familiengliedern abgeſpielt haben, wird ihm auch das Verſtändniß für
die widerſtreitenden Gefühle nicht fehlen, die in dieſem Augenblick chaotiſch
Jſtvan's Bruſt durchtobten. Es iſt wahr, ſeine Mutter hatte ſich vor
langen Jahren von der Familie losgelöſt, aber das böſe Princip, das ſie
zu dieſem verhängnißvollen Schritte vermocht, war doch nicht in ihr ge
legen geweſen, ſondern der Verſucher war ihr von auswärts genaht und
ſie hatte nur Herzloſigkeit mit Herzloſigkeit erwidert. Jemand anderes,
der Jſtvan freilich leider ebenſo nahe geſtanden wie die Mutter und der
ſeither ſeine Schuld durch einen freiwilligen Tod gefühnt, war der eigent
lich Schuldige geweſen. Das Alles ging in Sturmeseile durch Jſtvan's
Seele, als ſein Blick auf der Mutter haftete. Und unwillkürlich verlor
dieſer Blick ſeine frühere Starrheit und wurde weicher, ſodaß ſelbſt die

der ſie ſich befand, dieſe Veränderung erkannte und fühlte, daß ſich in
des Sohnes Herzen ein Anwalt für ſie erhoben, der gegen ihre unbe
dingte Verurtheilung Verwahrung einlegte.

Die Gräfin raffte ſich zu einer außerordentlichen Anſtrengung auf,
indem ſie mit zitternder Stimme zu Jſtvan ſagte: „Wollen Sie uns
nicht das Vergnügen machen Herr von Eperies uns im Hotel Metro-
pole aufzuſuchen

Die Gräfin fühlte in ihrem tief aufgewühlten Jnnerſten, daß von
der Antwort, die Jſtvan auf dieſe Einladung geben würde, Alles ab
hinge. Nahm er die Einladung an, ſo verwarf er ſeine Mutter nicht
ganz, ſo richtete er keine ewige Scheidemauer zwiſchen ſich und ihr auf.
Lehnte er ab, ſo war die Mutter in ſeinen Augen nichts als eine ver
lorene, verworfene Frau, mit der er keine Gemeinſchaft haben wollte.

t flogheftetaceniſeinenBige mit durchdringender Schärfe, als ob es gelte,
u rivem i Räthſlgaußlodcsſryd. zu ſehen auf die neben dem Herzog
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Athemlos erwartete ſie die Entſcheidung ſie war vielleicht in ihrem
ganzen Leben nicht ſo bewegt, nicht ſo geſpannt geweſen wie in dieſer

Frau im Wagen ungeachtet der ſprach- und namenloſen Verwirrung, in
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umhin können, die wichtigſten Stellen daraus mitzutheilen. Das
Manifeſt enthält die Entſtehungsgeſchichte des in ſeinen Hauptbeſtim
mungen ſchon früher bekannt gewordenen Edicts und entwickelt die
Motive deſſelben. Die Militärreform iſt danach im Jahre 1870 be-
gonnen und der Kriegsminiſter mit der Einleitung der Organiſations-
arbeiten beauftragt worden ſodann wurde eine Commiſſion zur Ent-
werfung des Reglements über die allgemeine Wehrpflicht eingeſetzt;
nachdem endlich dies Reglement vom Reichsrath revidirt war, erhielt
es die kaiſerliche Genehmigung. Das Manifeſt appellirt an die erprobte
Bereitwilligkeit der Unterthanen und an die Hochherzigkeit des Adels,
der durch das Reglement ein altes Privilegium verliere. Es heißt ſo-
dann zur Motivirung der Neuerung:

„Der bisherige Modus des Militardienſtes, der ſich unter anderen Verhalt-
niſſen geſtaltet hat, entſpricht weder den veranderten Bedingungen des Staats
lebens, noch genügt er den Anforderungen an das Militär der jetzigen Zeit. Die
jungſten Ereigniſſe haben dargethan, daß die Stärke der Staaten nicht allein in
der Maſſe der Truppen, ſondern vorzugsweiſe in den ſittlichen und inrelleetuellen
Eigenſchaften derſelben beſteht, die z höchſten Entfaltung erſt dann gelangen,
wenn die Sache der Vaterlandsvertheidigung Gemeingut des Volkes wird, wenn
e 3337 Unterſchied des Berufes und des Standes, ſich zu dieſem heiligen Werke
vereinigen.“

Jn den Schlußworten des Manifeſtes hebt der Kaiſer mit beſon-
derem Nachdruck hervor, daß durch die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht in den Grundſätzen, denen der Kaiſer bisher gefolgt, Nichts
geändert worden daß vielmehr nach wie vor ſein Augenmerk auf die
friedliche innere Entwickelung des Reichs gerichtet ſein werde. Die be-
treffende Stelle lautet:

„Jndem Wir das nach dieſen Principien entworfene Statut uber die Militär
pflicht beſtaätigen, und Unſere Unterthanen im Namen des uns allen theuren Vater
landes zu hingebender Erfullung der ihnen auferlegten Dre berufen, haben Wir
nicht die Abſicht, die Grundſatze gufngeren denen Wir wahrend Unſerer ganzen
Regierung unabweichlich gefolgt ſind. ir ſuchen nicht den Glanz des Kriegsruhms,
wie Wir ihn bis jetzt nicht geſucht haben, und ſchätzen es als das ſchönſte Loos,
das uns Gott hat zu Theil werden laſſen, Rußland auf dem Wege friedlichen Fort
ſchritts und allſeitiger innerer Entwicklung n Größe zu fuühren. Die Organiſation
einer gewaltigen Militaärmacht wird dieſe Entwicklung weder aufhalten noch ver
zögern; ſie wird im Gegentheil ihren regelmäßigen und unaufhaltſamen Gang ge
währleiſten, indem ſie die Sicherheit des Reiches ſchutzt, und jedes Attentat auf
ſeine Ruhe im voraus abwendet. Mögen aber die den jungen Leuten, denen Bil-
dung zu Theil geworden, jetzt verliehenen Vorrechte ein neues Mittel zur Verbrei-
tung wahrer g in Unſerem Volke werden in der Wir den Grund und
das Unterpfand ſeines kunftigen Wohlergehens erblicken.“

Der Adel von Moskau hat in einer an den Kaiſer gerichteten
Adreſſe erklärt, er ſtimme den Grundſätzen vollſtändig zu, welche
Se. Majeſtät in dem Reſcript an den Unterrichts Miniſter Grafen
Tolſtoi bekannt habe. Der Curator der Univerſität und des Schulbe-
zirks Moskau, Fürſt SchirinskiSchichmatow, iſt zum Adlatus des
genannten Miniſters ernannt worden. Der 1857 mit Frankreich ab-
geſchloſſene Handelsvertrag iſt gekündigt; über ein neuen wird zur
Zeit unterhandelt. Das ruſſiſche Reichsbudget fur dieſes Jahr veran-
ſchlagt die Einnahmen auf 539,851,656 und die Ausgaben auf
536,683,836 Rubel, ſo daß ein Ueberſchuß von mehr als 3 Millionen
erzielt werden würde. Für die fünf von Hungersnoth heimgeſuchten

Die neueſten Briefe von der Goldküſte melden, daß die engliſche
Expedition am 21. December bereits einige Vorpoſten auf die andere
Seite des Prah, das eigentliche Gebiet der Aſchantis, hat ſenden können.
Man iſt eifrig mit dem Bau einer Pontonbrücke über den Prah be-
ſchäftigt, der an dieſer Stelle 195 Fuß breit und 13 Fuß tief iſt. Am
27. December brach der General Sir Garnet Wolſeley in Begleitung
von 300 Marine- Soldaten auf, und ſo beginnt jetzt die eigentliche
Campagne, d. i. der Zug auf Cumaſſi. Der engliſche General beabſich-
tigt eine Jnvaſion mit drei Colonnen, geführt von ihm und den Ca-
pitänen Butler und Glover. Letzterer ſoll die öſtlichſte Colonne führen,
und zwar in einer Entfernung von 20 Meilen parallel mit Sir Garnet
marſchiren. Die mittlere Truppe wird Capitän Butler führen. Die
Brücke ſollte am 5. Januar fertig geworden ſein und alle Truppen
ſollten gleichzeitig am 15. den Einmarſch beginnen.

Deutſchl and.
Berlin, d. 23. Januar. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Polizei-Rath Geiſt zu Magdeburg den Rothen Adler-Orden vierter
Klaſſe; dem emeritirten Lehrer Franck zu Mühlberg, Kreis Erfurt,
den Adler der Jnhaber des Königlichen Haus-Ordens von Hohenzollern,
ſowie dem Strafanſtalts-Aufſeher Vetter zu Prettin, Kreis Torgau,
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der bisherige Königliche Bau-Jnſpektor Alexander Schumann
in Erfurt iſt zum Königlichen Ober-Bau-Jnſpektor ernannt und dem
Regierungs-Kollegium in Arnsberg zugetheilt.

Der Brief des Kaiſers an Biſchof Reinkens hat die „Germania“
ſehr verſtimmt, um ſo mehr, als nach einer Schlußbemerkung zu
ihren desfallſigen Auslaſſungen ihr, der „Germania“, bis jetzt von einer
kaiſerlichen Antwort auf die Neujahrsglückwünſche der rö-
miſch- katholiſchen Biſchöfe des Landes, die „in gewohnter loyaler
Weiſe“ auch in dieſem Jahre Sr. Majeſtät gewidmet worden ſind,
nichts bekannt geworden iſt. Welcher Grad von Dreiſtigkeit, bemerkt
die „Nordd. Allg. Ztg.“, gehört wohl dazu heutigen Tages noch von
„gewohnter loyaler Weiſe“ der römiſch- katholiſchen Biſchöfe zu ſprechen!

Der Zuſammentritt des Lehr-Jnfanterie-Bataillons findet
in dieſem Jahre am 15. April ſtatt.

Halle, den 24. Januar.
Jn Bezug auf den neuerdings oft beſprochenen Weg über die

Brücke von der Magdeburger Straße nach dem Güterbahnhof erhalten
wir eine Zuſchrift, welche die faſt unglaubliche Thatſache conſtatirt, daß
dieſer Weg, der vom 1. Februar an für Fußgänger und Fuhr-
werk als einzige Verbindung zwiſchen der Stadt und dem Güterbahn-
hof dienen ſoll, ganz ohne Beleuchtung iſt und ſchon deßhalb bei
der geringen Breite des Fahrgleiſes von der Taatz'ſchen Fabrik bis an
die Bahnhöfe die allergrößten Gefahren bei Eintritt der Dunkelheit
bietet. Bei bedeutend vermehrter Frequenz würde dieſer Umſtand die
bereits gerügten vielfachen Uebelſtände dieſes Weges bedeutend erhöhen.
Der Handelsſtand ſtände dann vor der Alternative, entweder die An

Kreiſe des Gouvernements Samara hat der Staat eine Million an und Abfuhr bei einbrechender Dunkelheit einzuſtellen oder die Straf-
gewieſen und die Aufnahme eines Darlehns von 3 Mill. geſtattet.
Außerdem wird im ganzen Reiche geſammelt.
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Minute, in welcher es ihr vorkam, als ob ihr Sohn über ihr ganzes
Leben zu Gericht ſäße und darüber als oberſter Richter, von dem es keine
Berufung gäbe, den Urtheilsſpruch zu fällen hätte. Es war, als ginge
eine elektriſche Strömung vom Herzen der Mutter zum Herzen des Soh
nes und als fühlte dieſer, was im Gemüthe der Mutter vorging. Jm-
mer milder, immer mitleidsvoller wurde der Blick, den er auf die Mut-
ter heftete, und zuletzt ſagte er, ſich vor der letztern verneigend: „Jch
werde mich in der Metropole einfinden

„Gewiß?“ jauchzte die Mutter aus erleichterter Bruſt, während
ein freudiges Leuchten über ihr immer noch ſchönes Antlitz ging und ſie
dem Sohne die Hand reichte.

„Gewiß!“ verſicherte Jſtvan halblaut und hauchte einen Kuß auf
die ihm dargereichte Hand.

Als er, ſich nochmals verneigend, zurücktrat, konnte er den Blick
voll unausſprechlicher Dankbarkeit wahrnehmen, den die Mutter auf ihn
richtete. Jetzt erſt hatte er ihr in Wahrheit das Leben gerettet. Und
auch er ging mit ſich ſelbſt und dem, was er gethan, zufrieden von dan-
nen, um das Pferd wieder zu beſteigen, von dem er vor einigen Minu-
ten mit Sturmeseile herabgeſprungen war, um ahnungslos einem der
wichtigſten Momente ſeines Lebens entgegenzugehen.

Drittes Buch
1. Ein Heirathsantrag.

Mehrere Tage ſind verfloſſen, Herr Alfred Niedergefäß und Miß
Jemimag Jobber ſitzen eines Tages wieder friedlich im Garten der Penſion
Valentin beiſammen. Niedergefäß hat ein großes Album vor ſich liegen.
Miß Jobber ſtickt, ſchien jedoch geſchrieben zu haben ehe Niedergefäß
bei ihr Platz genommen hatte, denn ein Tintefaß, eine Feder und ein
angefangener Brief lagen vor ihr auf dem Tiſche, und über den letztern
war eine Partie Wolle gebreitet, wie um ihn zu verdecken.

„Sie ſchreiben jetzt ſehr oft, Miß Jobber!“ leitet Niedergefäß die
Unterhaltung ein.

Miß Jobber lächelt verlegen, ſagt nichts, breitet aber die Stickwolle
noch ſorgfältiger über das begonnene Schriftſtück aus.

„Jch hoffe, es ſind keine Liebesbriefe, die Sie ſchreiben, Miß Job-
ber“, fährt Niedergefäß fort zu inquiriren.

T nicht ent- oder beladene Lowrys zu zahlen.

ſchleunigſte Pflicht der ſtädtiſchen Behörden das Jhrige zu thun.
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Hier iſt es

Miß Jobber erſchrickt ſichtlich und fragt: Warum hoffen Sie das,
Herr Niederge mein Gott, ich bringe den Namen nicht zuſammen!
Warum hoffen Sie das, Herr Alfred?“

„„Weil mich das Gegentheil betrüben würde, Miß Jobber!“
„„Warum würde Sie das Gegentheil betrüben, Herr Alfred?“ forſchte

Miß Jobber, die Stickerei fallen laſſend.
„„Weil ich dann keine Ausſicht hätte, Jhnen zu gefallen Miß

Jobber!“
Miß Jobber muſterte den Sprecher mit ſteigendem Jntereſſe.

wollen Sie mir denn gefallen, Herr Alfred?“ fragte ſie.
„„Es iſt dies mein höchſtes, mein ernſteſtes Beſtreben verſicherte

Herr Niedergefäß feierlich, die Hand aufs Herz legend.
„„Warum ſprechen Sie dann nicht franzöſiſch mit mir, Herr Alfred?“

fragte Miß Jobber lächelnd. „„Sie wiſſen doch, daß ich hier lebe, um
mich im Franzöſiſchen zu vervollkommnen. Seit Herr Valentin fort iſt,
ſpricht Niemand mit mir franzöſiſch!“ Miß Jobber ſeufzte.

„„Jch werde fortan nur franzöſiſch mit Jhnen ſprechen,
Jobber!“

„So iſt's recht!
das Engliſche, Herr Alfred.
Sie kaum!“

„„Das haben mir ſchon viele Engländer geſagt!“
ſeufzen, war jetzt an Niedergefäß.

„„Laſſen Sie mich Jhnen alſo jetzt auf Franzöſiſch ſagen, Miß Job-
ber, daß Sie mir unendlich gefallen!“ fuhr Herr Niedergefäß nach einer
kurzen Pauſe wieder fort. „„Wenn ich wüßte, daß Sie nachſichtig ſein
und mir nichts übel nehmen würden, möchte ich ein offenes Wort zu
Jhnen ſprechen, Miß Jobber.“

„„Sprechen Sie, Herr Alfred!“ ermunterte Miß Jobber den Un-
ſchlüſſigen, indem ſie die Stickerei wieder zur Hand nahm. „„Jch werde
nichts übel nehmen!“

„„So will ich mir denn ein Herz faſſen und frei von der Leber
ſprechen, Miß Jobber!“ ſagte Niedergefäß, ſah ſich vorſichtig um, ob
kein Lauſcher in der Nähe ſei und fuhr dann fort: „IJch bin ledig, Miß
Jobber, und möchte es nicht länger bleiben.“

(Fortſetzung folgt.

„„Ja,

Miß

Sie ſprechen das Franzöſiſche viel beſſer als
Wenn Sie engliſch ſprechen, verſtehe ich

Die Reihe, zu
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Coursbericht der Baukſirmen zu Halle a.
Börſe vom 23. Januar 1874

P e Geſ.
5 Halle'ſche r Gasanleihe pCt. 5 10059, Halle'ſche Stadt Obligationen von 18771 5 160
4/, do. do. von e. 4 993 do. do. von 1918. 3 795970 Ha ehe Zuckerſtederei- Anleibe 5 100 09

6 rer 6 9959 Anleihe der Neuen ActienZuckerRaffinerie 5 10 99
49 Pfandbriefe der Prov, Sachſen 4 o 90/24 Mansfeldiſche Gewerkſch. ten e A. g88
Stamm-Aetien der Neuen AetienZuckerRaffinerie 4 110

(Divid. p. 1872 6 “7) Zinſen v. 1. Oct. 73

Stamm-Prioritaten derſelben. 5 An2Divid. v. 1872 6 en g. 1. Oet. 73Stamm -Actien d. Hall. ZuckerſiedereiComp. p.St. feo. 2800
Zinſen vom Januar 1874

Actien der Zuckerfabrik Koerbisdorf PCt. J 4 76
Zinſen vom 1. April 1873

Stamm-Aetien der Sachſ.-Thur. Braunkohlenverw. 4 63 S
(Divid. 1872 10 Zinſen v. 1. Jan. 74.

Stamm-Prioritaäten derſelben. 5 95 S(Divid. 72 1090) Zinſen v. I. Januar 74
Stamm-Actien d. WerſchenWeißenf. ActienGeſellſch. 4 178

(Divid. p. 1872/73 2090) aerſir v. Avril 73
Dörſtew in Wattmanneeeygſer BraunkohlenJnd.-Actien 4 S 75

(Zinſen v. 1. Juli 73
Rehmod le Mineralöl- u. ParaffinFabr. Hubner 5 ProDivid. 72/73 12 Zinſen v. 1. April 73

Halleſche BankvereinsActien 5 ah r p. 1872 15 Zinſen v. 1. Jan. 74
Halleſche CreditAnſtalt-Actien 4 67h p. 72 6 Zinſen vom 1. Januar 74
Halleſche Brauerei Michgelis Co. 4(Divid. p. 1872 627,) Zinſen v. 1. Oct. 73

Stamm-Prioritaten derſelben 5 95 S(Divid. p. 1872 69 Zinſen v. I. Oct. 73
Actien der Croöllwitzer AetienPapier-Fabrik 5 72

Divid. 72/73 89 Zinſen v. 1. Juli 73

Zeitzer MaſchinenAetien 5 86t vom 1. Januar 1874
Halle Leipziger MaſchinenAetien 5 400Zinſen vom 1. Januar 1874

Aetien der ActienMa lzfabrik Eöntern 5
Zinſen vom 1. Januar 1874

Eilenburger Kattun-Manufactur-Actien 5 84Divid. 72/73 99 Zinſen vom 1. Juni 1873

Halleſche Maſchinenfabrik 5 80(excl. Divid.) Zinſen v. Jauuar 74
Kuxe des Bruckdorf Nietlebener BergbauVereins p. St. feo. 3550

Packhofs-Actien n x s 250heater-Actien 47Wilde Noten n pt. 99Banknoten mit Einlöſeſtelle Leipzig 99Oeſterreichiſche Silberguld n. 94
Marktberichte.

Magdeburg d. 23. Januar. Weizen 85 89 Roggen 70--73 Gerſte
64—78 F. Hafer 58-63 yr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 23. Jan.
Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr. Loco ohne Faß 21

erlin, den 23. Januar. Weizen: Termine anfangs feſt, ſchließen mat-
ter, gekuünd. Ctur. Kundigungspreis F. Loco 73-—93 pri 1000 Kilogr.
nach Qualität bez. hochfeiner weißer poln. bez. gelber ab Bahn bez.
pr. dieſen Monat bez. Jan. Febr. bez. April Mai 87 r
bez. Mai Juni 87 bez. Juni/ Juli 87 bez. Roggen locowurbe in feinen Qualitaäten gern re Jm TDerminverkehr derſchte heute
eine große Geſchaftsſtille, die wenigen Abſchluſſe welche zu Stande kamen fan
den zu unveraänderten Preiſen ſtatt kund. 2000 Ctur. Kuündigungspreis 616/Loco 90 69 nach z neQualität gefordert ruſſ. 59 bez. inländ. 66
—-68 bez. pr. dieſen Monat 62—-61 P bez. Jan. Febr. 61 bez.
Febr. März bez. Avril Mai 62 bez. Mai Juni 62 bez.Juni Juli 62 bez. Juli Aug. 60 bez. Gerſte, großeund kleine, 52-73 pr. 1000 Kilogr. t Hafer loco und Termine fe
gehalten, gekuünd. Ctnr., Kündigungspreis Loco 50--60 er. 1000 Ki-
logr. bez. ſchleſ. bez. weſtpreuß. bez. böhm. bez., galiz. 5255 ab Bahn bez. vommerſch. bez. pr. dieſen Monat Jan.
Febr. bez. April Mai 57 bez. Mai Juni 5774 bez. Juni Juli 58

bez. Erbſen, Kochwaare 59--66 Futterwgare 53-58 pat Oel-gaten: Winterraps bez. Winterrübſen bez. R bölehat ſeinen
geſtrigen Werthſtand nur ſchwach behauptet, gekund. Ctur., Kündigungspreis

bez. Loco ohne Faß 19 bez. pr. dieſen Monat ohne Faß 19 bez.Jan. Febr. 19*/, bez. April Mai 20 u bez. Mai Juni 207
t Leinöl loco 23 bez. Spyirltus ſtellte ſich weſentlich höher,

gekünd. 50,500 Liter, Kündigungspreis 21 3 bez. Loco ohne Faß 21 6
bez. pr. dieſen Monat u. Jan. Febr. 21 6 bez. April Mai 21 23

i922 r bez. Mai Juni 21 2623-25 bez. Juni Juli 22 86
n bez., Juli, Aug. 22 10 h bez.Breslau, d. 22. Jan. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Jan. 21
Br. G. m weißer 230--267 gelber 230257 Zenekerh B
192215 Gerſte 185--210
m 100 Kilogr. Feſt.

Stettin, d. 23. Jan. Weizen pr. Frühj. 86). bez. Roggen pr. Jan. 62
bez. Fruh. 61 bez. Mai Juni l bez. Ruböl 100 Kilogr. pr. Jan 18 bez!,rühj. 19 u bez. Herbſt 202 bez. Spiritus loco 21 bez. pr. Jan. Febr. 21,,

ez., Fruhj. 21 bez., Mai, Juni 21 bez.

Hafer 157—170 pro ollpfund

Eteditactien weichend und mäßig belebt

252 Br. 250 G. W Fr. 252 Br. 250 G. Febr. März 252 Br. 250 G.,
April Mai 267 Br. 266 G. Roggen 47 Jan. 1000 Kilo netto t Br., 191 G.

gebr. 195 Br. 193 G. Febr. M i Br. 193 G. April Mal 194 Br.
T903 G. Hafer geſtagt. Gerſte feſt. uüböl ſtill, loco 62 pr. Jan. 62, Ma
pr. 200 Pfd. 34. Spiritus feſt, pr. Jan. 53 Febr. März 54, April Mai pr.
100 Liter 100 54 etter; W edeckt.

Amſterdam d. 23. Jan. Weizen geſchäftslos, pr. März 390, Mai 388,
Oet. 366. Feg loee niedriger, pr. März 240 Mai 238, Juli 230 Oet.
De pr. April 367, Ocibr. 385 Fl. Rubsl loco 34, yt. Mai 35 pr.
er 2.ondon, d. 23. Jan. (Schlußbericht). Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-tag Weizen 9220, Gerſte 8160 Hafer 32,980 Quarters. Der Mackt ſchloß fur

ſämmtliche Getreidearten flau, Preiſe eher williger. Weißer en er Weizen
62—-69 rother 6265, Jleſiges Mehl 47—57. Sh. Wetter Milde.

Liverpool, d. 23. Januar. Baumwolle (Anfangsbericht). a Muthmal
h mjas 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 27,000 Ballen ameri
aniſche.

Petroleum. (Berlin, d. 23. Januar): Pr. 100 Kilo loco 10 pr. Jan.
a bz. pr. Jan. Febr. u bz. pr. Febr. März W bz. pr. April

Mai 9 h dz. pr. Sept. Oct. 10 bz. Hamburg: Feſt, Standardwhite loco 13,60 f. 13,0 Gd. pr. Januar 13,50 Gd. pr. a e 13,50
Gd. New-Pork (d. 22. Jan. Petroleum in New-Vork 15 do. in Phi-
ladelphia 14.

Waſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 23. Januar Abends am Unterpegel 1 Meter 10 Centim. am 24, Januar am
Unterregel 1 Meter 10 Centimeter.

d der Saale bei Bernburg am 23. Januar 1,10 Meter.
v e r J bei Magdeburg am -3. Januar. Am Pegel 0,99

eter (3 Fuß 2 Zoll).
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Januar 73 Centim. 1 Elle

1 Zoll unter 0.

g erlaufe weichende Ri tung. AlsMotiv für dieſe ſchwächere Patrurg muſſen einerſeits die niedrigeren Wiener No

ſſtgt. Die fremden Fonds hatten ru-d Verkehr in feſter Haltung; t
a

tes a fur wiecſtfaliſche Je waren en
Galizier und Eliſabeth Weſtbahn offerirt. Leichte Bahnen verkehrten ruhi

Hauptdcviſen etwas belangreichere Umſätze für ſich

86 bz. u. P., do. LöbauZittauer Lit. B. 4 98 G
Berliner Börſe vom 23. Januar.

Preuß. Fonds. 3f. f.Conſolidirte Anlcihe 4 105/ b Sächſiſche
eciwillige Anleihe 4 Schleſiſche Z!, 82 Gaats-Anlcihe. 4 102 b do. a.Staatsſchuldſcheine 3 b do. neue (4 92 GSt. -Pr.-Aul. v. 1855 3 120 b Weſtvreuß. ritterſch. 4 926

Heſſ- Pr. Sch. à 40. 69 b do. do. 2 4 101bdo. l. Serie s 106
do. do. alPfandbriefe. do. neue 4 (92bz GKur u. Neumärkiſche 4 93 b Rentenbriefe.Oſtpreußiſche 3 83bz Kur u Neumarkiſche 4 edo. 4 093bz G P gree 4 9624do. 4 10 b Poſenſche 4 95 BPommierſche 82 b S Krcktige n 4966do. 4 v2 bz G hein. u. Weſtfäl. 4 99Bdo. 4 1026 Sachſiſche 4 97 GPoſenſche, neuc 4 (02 b Schleſiſche 4 906 b

Gold, Silber und Papiergeld.
ricdriched'or 113 bz G erials pr. Pfund 462 B
oldkrentn 6 olärs 1 11 GLouisd'or remde Banknoten 0995 6;Ducaten do. cinlösbar in Leipzig 997 bSvvereigns 6 21 b G Oeſterreich. Banknoten 88 ebz

PNapoleonsd'or 5 10 etwbz G. do. Silbergulden 95 G
Jmperials 5 159 G. MRuſſiſche Bankngten 917,bz

Wechſelcours vom 23. Januar.

Berliner Bank-Disconto 4Amſterdam 200 Fl. 10 Tage 142, 9London 1 Pfd. Sterl. 8 Tage 6 225, B228 G
Paris 1300 Frcv. 10 TageWien öſterr. Währung 150 Fl. 8 Tage 88 B. G
Augsburg, ſudd. Währ. 100 Fl. 2 Monat 56 186GPetersburg. 1100 S. -Rubel J 3 Wochen 91 b
Warſchau 90 S.-Rubel J 8 Tage 91 b

Deutſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 190. 58 106
Bad Pr.-Anl. 67 4 do. Lott.-Anl. 60 5 95 bz Gdo. 35 Fl. Oblig. 39 b do. do. 64 85etwbz GBaier. Pram. Anl. 4 116 Franz. Anlcihe, 71,72 5 92

raunſchw. Pr. A.68 Jtalicniſche Rente

114B

Deſſaucr St. -Pr.-A.ſ3 104 b B do. TabacksObl.Medi Eiſen Obl. 3 85 do. Tab. Reh. Ae.
Meining. 7 Fl. -Looſcl 4 bz G Rumänier

Ruſſ. Pr.-Aul. 64
do do 66do. BodenCred.

amburg, d. 23. Jan. Weizen loco flauer, auf Termine feſt. Ro r loco
vreishaltend, auf Termine ruhig. Weizen pr. 126pfd., pr. Jan. 1000 Kilo netto

Amerikaner ruckz. 82 99 b
Oeſterr. PapierR. d do. NieolaiObl.

s z Turkiſche Anleihe 65do. Sülberrente

o u r

O

Ausländiſche Fonds. J
6

Hypot!
gpoe

b. Ce
Unkündb

Nordd.
Pomm.

B

Aachene
Amſterd
Bank f.
Zerkig
Ber ine

do.
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theken- ern Aer 4e Centr. a Pf. a
Unkündbare

7Nordd. HrundErg. Bank 5
Pomm. Pr. Hyp. Vriefe 5

Bank-Papiere. Div.72
Aachener Bank fur Handel s
Amſterdamer z 4Bank f. Rh.inl. u. Weſtf.

Bank 6Berliner Bank 14do. Bankverein 18do. Boörfenbant 6
do. Kaſſenvercin 29 10
do. Commerzbank J
do. Handelsgeſellſchaft 12
do. Lombardbank IIdo. Hyv.B. H äbner) 16
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n ädter Bank 15Zettelbank 7Defaue Creditbank, neue 12

do. Landesbank 14
Deutſche Bank 8do. Genoſſenſch. I
do. Unionbank 9Dieéconto-Command. 27Dresd. Wechslerdank 12

Gerger Bank 13Gewerbebank v. Schuſter 10
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amburger Bankverciv
annoverſche Bankewzises Creditanſtalt 15

Vereinsbank 6Mag debürger Bankverein 5

e eininger Creditbank 12
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Porddcutſche Bank 1135Nordd. Srunderedit 13
Oeſterr. Creditanſtalt 18
Preußiſche Bank 3do. Boden Ercdit Anſt. 15

do. Centr.-Bod.Cr. A. 9
do. Credit Anſtalt 24
rovinz-Disconto-Geſ. 16

nie Bank 7Bankverein 12
Creditbank 13Schönveimer Bankverein 17

leſiſcher 14Thüringiſche 14Weimar ent
Jndnu rie Papiere.

Berliner.
Albertinerbutte 11r Sangelellhoſt 6

o Eiſenbahn-Bau- G.
r Eiſ. Pleßner 14jerc vabit Ahrens 8

d Braubaus-Aectien 10

Berliner Bockbrauereci 8
Brauerei Friedrichshain 6
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BrauerciActien Tivoli oUnions- Brauerei Gratwell 6,
Ehem. Fabrik Leopoldshal 3
Staßfurt Ebem. Fabrik 0
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Ct.-Gas u. Saſſer Anl. 25Deſſaner Gas räi,
Eggeſorff Salinen

Spinnerci 9
Glaußziger Zuckerfabrik
Görlitzer Eiſendahnbedarf 0
Halleſche Maſchinenfabrik

urger nban 6Hannov. Maſch. Anſtalt
en Bruckenbau
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
in den Büreaux der Kaiſerlichen Tele-

graphen Direction hierſelbſt einige qualificirte Diätarien auf längere
Zeit, event. dauernd in Beſchäftigung zu nehmen.

Dieſelben haben eine gute Handſchrift nachzuweiſen und müſſen in
der Anfertigung von ſchriftlichen und Rechnungs- Arbeiten gewandt ſein.

Es wird beabſichtigt

Nur durchaus geeignete Bewerber können berückſichtigt werden. anberaumt iſt, eingeladen.
Solche wollen ſich bei der Regiſtratur der Telegraphen Direction an
Wochentagen während der gewöhnlichen Geſchäftszeit melden, um da
ſelbſt die weiteren Bedingungen einzuſehen.

Halle, den 19. Januar 1874.
Kaiſerliche Telegraphen-Direction. a) Rechenſchaftsbericht.

Holzverkäufe.

Jm Unterforſt Masslau, Schlag 20,
bei Horburg,

Donnerstag den 29. Januar
16 Hundert buchene und erlene Stangen,

haſelne Bandſtöcke J. Klaſſe,
2500 m. Unterholz Reiſig

aus der Totalität:
7 Buchen mit 3 Kbm.,
1 Erle mit 0,37 Kbm.,

Es ſollen

circa
13

18 m. Kloben,
170 w. Unterholz-II. im Unterforſt Burgliebenau, Schlag 15,

bei Burgliebenau,
Dienstag den 3. Februar

1 Hundert rüſterne Stangen,
haſelne Bandſtöcke,

1800 m. Unterholz-Reiſig; undim Unterforſt Radewell, Schlag 6,
bei Burg i A.

Freitag den 6. Februar

2

RR.

14 Eichen mit 11circa
100 Eſchen, Rüſtern, Buchen mit 48 Kbm.,
30 Erlen, Aspen
19 in. Kloben und Knüppel,

300 m. Abraum und Unterholz-Reiſig
an die Meiſtbietenden unter den in den Terminen bekannt zu machen-
den Bedingungen, jedesmal von früh 10 Uhr ab, verkauft werden.

Werther.

Neue Actien-Zucker-Raffinerie
ümn Halle a/S.

Unſere Herren Actionäre werden hierdurch zu der diesjährigen
ordentlichen Generalverſammlung, welche auf

iensteſe den 10. Vebrnar d. S.
or mittags 11 Uhrim Gasthofe zum Kronprinzen hierſelbſt

Geſchäftsbericht und Eintrittskarten ſind gegen Hinterlegung der
„Actien bei Herrn H. V. Lehmann hier oder in unſerem Ge-
ſchäftszimmer in Empfang zu nehmen.

Tagesordnung:

b) Wahl der Rechnungs-Reviſoren.
c) Ergänzungswahl für die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts-

raths, Herren Bethcke und Rockſtroh.
d) Beſchluß über den Vertrag mit einem Beamten.

Halle a/S. den 14. Januar 1874.
Der Aufsichtsrath.

FrenlKel.
wwE

werden gegen
zu cediren geſucht.

10,000 Thlr.
ute Hypothek Anfang April d. Js. zu 5 pCt. Zinſen

Näheres bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
und Abraum-Reiſi e 200 Stück fette Landſchweine

I ſtehen Dienstag, Mittwoch inDonnerstag zum Verkauf
„Goldene Roſe“. Gebr. Kohlberg.

Alte Eisenbahnschienen zu Bauzwecken in ganzen
eſchlagenen Längen bis zu 20 und nene Gruben-

schienen in allen gangbaren Profilen verkauft billigſt

Ferdinand Korte in Halle a/S.

Kbm., B rauereigeſuch.Eine in guten gen ſich be

findliche Brauerei wird mit 3--4000
77. Anzahlung zu kaufen oder zu
pachten geſucht. Offerten unter H.
566b. bitte an die Annoncen-

mit 10 Kbm.,

Schkeuditz, den 15. Januar 1874. Expedition von Manasen-Königliche Oberförſterei. stein Vogler in Halle
Die Anlieferung von 10 Stück ganz aus Eiſen conſtruirter Gru a/S. zu adreſſiren.

benförderwagen für die Königl. Langenbogen'er Grube ſoll verge-
Die Lieferungsbedingungen können gegen frankirte Ein

ſendung von 6 in Poſtwerthzeichen abſchriftlich mitgetheilt werden.
ben werden.

Geſällige Offerten werden bis zum
Artern, den 18. Januar 1874.

Königliche Langenbogen'er Grubenverwaltung.

Lehrlings-Gesuoh.
Wir ſuchen für unſer Geſchäft

zum baldigen Antritt einen jungen
Mann achtbarer Eltern als Lehr-
ling. Demſelben wird Gelegenheit

3. Febr. d. J. entgegen genommen.

Ein Hofemeiſter,
welcher ſo viel ökonomiſche Kennt-
niſſe beſitzt, um ein kleines Bauern-
gut ſelbſtſtändig bewirthſchaften zu
können, findet zum 15. Juni d. J.
unter günſtigen Bedingungen
Stellung.

Bevorzugt werden Diejenigen,
welche arbeitsfähige Kinder bei ſich
haben.

Meldungen mit Zeugniß-Abſchrif-
ten ſind bis zum 15. Februar d.
Js. an unſern Syndikus, Herrn
Kuhlmann hier, einzureichen.

Fulda, d. 15. Januar 1874.
Freiadeliges Stift

W nllenstein.
Die Einrichtung einer DOel-

raffinerie, beſtehend aus zwei
Rafſineriefäſſern à 50 Etr.,
ſowie I5 Standfäſſern à 20

25 Ctr., 5 Klärfäſſern,
einem transportablen Baſ-
ſin von 100 Ctr. Jnhalt mit
nöthigen Plumpen und Roh-
ren iſt unter günſtigen Bedin-
guüngen zu verkaufen.

Adreſſen werden franco entgegen
genommen sub L. N. 4 102 durch
das Annoncen Büreau von

BRernhard Freyer
in Leipzig.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
E. Wiegand, Bäckermeiſter,

Fleiſchergaſſe 18.

geboten, ſich im Droguen- wie
auch im Colonialwaarenfache tüch-
tig auszubilden.

Quedlinburg, Januar 74.
Gebrüder Lerche.

Ein mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Jnſpector, unverheirathet,
ſucht ſo bald als möglich Stellung.

Pension.
Durch Abgang einiger meiner

Pensionaire zu O. d. Js. bin ich
wieder im Stande, andere dafür
aufnehmen zu können.

Hennig Realschullehrer,
Franckenstr. 5. l.

ehrlings- Geſuch. Derſelbe iſt mit Zuckerrübenbaugr. hieſiges e ſcheſt vertraut. Bitte Adreſſen
sub S. O. 101. bei Ed. Stück-verbunden mit allen Nebenartikeln,

wird baldigſt ein Lehrling unter
günſtigen Bedingungen geſucht. ukes en.
Bei Wohnung außer dem Hauſe Einen Knaben, welcher Luſt hat
200 Koſtgeld. Naheres bei die Buchbinderei zu erlernen,
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. wünſcht in die Lehre zu nehmen
In einer Garniſonſtadt von 1000 mir r Faris

Einwohnern ſteht S gut ſeingerich in Du rg er eng
tetes Haus mit Garten, welches r einſich zu jedem Geſchäft, beſonders d S eadarteugeſ äft Lart
aber für einen Fleiſcher ſehr gut hunden mit div 4 enturen, wird
eignen würde, erbtheilungshalber ſofort oder zu ſtern, unter
aus freier Hand zu verkaufen. Das günſtigen Bedingungen ein

Nähere bei Ed. Stückrath in L ehrlingder Exped. d. Ztg.
Epileptische Krämpfe geſucht. Oſffſerten befördert unter

S. Nr. 493 die Annoncen-(Fallſucht)heilt brieflich der Spezialarzt Expedition von Rudolf
für Epilepſie Mosse in Halle a/S., Brü-

derſtraße 14.
Doctor O. Killiſch,

Berlin, Louiſenſtr. 45.
Bereits über Hunderte vollſtän-

dig geheilt.

Die Lieferung und Lohn-
ſchneiderei von Bauhölzern
offerirt H. Werther Dampf-
ſäge Mötzlicher Weg 1.

rath in der Exp. d. Ztg. nieder

500 Ctr. Heu,
gutes Pferdefutter, hat zu verkaufen

H. G. Kahlenberg
in Oldisleben.

Die Tafel und Dessert-
Chbocoladen

der Kaiserl., u. Königl.
Hoſ-Chocoladen- Fabrik
von Gebrüder Stollwerr

in Cöln,
wurden als die vorzüglichsten
auf der jüngsten Weltausstel-
lung in Wien mit der höch
sten Auszeichnung, der Fort-
schritts- Medaille, prämürt.

Dieselben sind in allen nam-
haften Conditoreien und De-
licatessengeschäften zuhabeh.

susülkaliem
aller Art, sowie musikal.
Schriften und Bücher gleich-
viel wo angekündigt oder

erschienen sind stels vorräthig
od. Können andernfalls schnell-

stens besorgt werden von der
7 Höehster Rabatt.
D Franco-Zusendung.

Musik&lienhandlung
von Fr. Portinus in Leipzig.

Regenröcke
in Percat, Möper, Or-
teans Molesquin
empfiehlt
Cönnern. II. Hitschke.

Theer-Seiſe,
ärztlich empfohlen als das wirkſamſte
und geeignetſte Mittel gegen die
läſtigen Hautausſchläge,
Finnen, Miteſſer, Scropheln, Flech
ten, ſowie gegen ſpröde, trockne und
gelbe Haut, à Stück 5 zu ke-
ziehen durch Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

wecdh

ein



ichts-

von Ruston, PProctor G Comp. in Lincoln
empfiehlt vom Lager

die Hallesche Haschinenfabrik BEisengiesserei
vorm. R. Riedel Kemnitz Königstrasse 35,

Halle a. d. Saale.

Geringer SeS
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Großed Welche

Die Locomobilen ſind aufs Solideſte Learbritet und mit vuriabelem Expanſions -Excentric

verſehen, ſo daß der Dampfverbrauch ein ſehr geringer iſt. Die Dampfdreschmaschinen
neueſten Syſtemes zeichnen ſich durch Leichtigkeit des Betriebes, Dauerhaftigkeit und bedeutende
Leiſtungsfähigkeit aus.

Die Herren Actionäre des Credit- Vereins von Whorw'est.
Nägler G Co. werden zur ordentlichen Generalverſammlung

Mittwoch den 11. Februar Nachmittags 1 Uhr
im Saale des Herrn Plümichke ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
ſrüeſters des Geſchäftsberichts durch die perſönlich haftenden Ge-

ſellſchafter.
2) Bericht des Aufſichtsraths und Beſchluß über Gewinpvertheilung.
3) Beſchluß über die den perſönlich haftenden Geſellſchaftern zu erthei-

lende Decharge.
Cönnern, den 22. Januar 1874.

Der Aufſichtsrath
des Crecdit- Vereins von Thorwest, Vägler Co.

HReinrich, Vorſitzender.
Vereinigte chemische Fabriken zu Leopoldshall

Actien Gesellschaft
in Leopoldshall-Stassfurt

und deren Filiale

die Patent-Kali-Fabrik A. Frank in Stassfurt
empfehlen zur nächſten Beſtellung beſonders für Hackfrüchte, Handelsgewächſe und Futterkräu-
ter, für alle Kulturen auf Bruch- und Moorboden ſowie als ſicherſtes und billigſtes Dün-
gungs- und Verbeſſerung s- Mittel ſauerer und vermooſter Wieſen und Weiden ihreKalidüngmittel und Magneſtapräparate
unter Garantie des Gehaltes und unter Controle der Landwirthſchaftl. Verſuchsſtationen.
Preisliſten und Frachtangaben gratis und franco.

Dresch- Maschinen neueſter, bewährter Conſtruetion, dreſchen pro Stunde ſo viel als
3 Dreſcher in einem Tag, von .2. 60 an unter Garantie u. Probezeit.

Ph. Mayjſfarth Comp., nenſabrie, Frankfurt a M.

21.000 21. 000Abonnenten. Abonnenten.

Proſpecte,

Die Auflage des „„Verliner Tageblatt“
wechſel wiederum erheblich geſtiegen.

Das „„Verliner Tagebiatt“ beſitzt I senw an
Berliner Abonnenten 15,00
Auswärtige Abonnenten 5,600

zuſammen 21,000 Abonnenten.
Anmnmoncen finden in dieſem ausſchließlich in guten bürgerlichen Familien Kreiſen

eingeführten Blatte die erfol greichſte Verbreitung.Berlin, im Januar e

Die Expedition des Berliner Tageblatt.“
Jeruſalemerſtr. 48 (im eigenen Hauſe).

mit dem verſloſſenen Jahres

e T e a P 7 Iar 4e der Stamm-
en ſchäfereiNamsdorfbei Alteahargen Lucka.

Dienstag den 3. Februar a. e.
ſollen von 12 Uhr an 44 Ram-
bonillet-Böchke (Jährlinge)
meiſtbietend verkauft werden.

Die Böcke werden (mit Ausnahme
von 4Reſerven) zum Minimalpreis
von 35 angeboten und für jedes
höhere Gebot abgegeben. Specielle
Verzeichniſſe werden auf Verlangen
gern geſandt. Bei vorheriger An-
meldung wird für Abholung von
Station Breitingen (an der
Sächſ. Bairiſchen Bahn) mit dem
9 Uhr 5 Min. von Leipzig und
7 Uhr 10 Min. von Altenburg
genannten Tages abgehenden Zü-
gen geſorgt. (H. 3114)

Welt.
140 Stück ſehr fette Hammel

ſind in kleinen oder großen Par-
tieen zu verkaufen auf Rittergut
Weiſchütz bei Laucha a.

Die complette Einrichtung einer
Strohſtoff- Fabrik mit Dampfbetrieb
iſt Betriebseinſtellungs halber weit
unter Koſtenpreis ſofort zu verkau-
ſen. Näheres durch

H. Dittler in Halle a/S.
Eine geübte Putzarbeiterin ſucht

pro 15. März als Directrice in
einem feinen Geſchäfte Stellung.
Reflektanten wollen ſich wenden an
die Buchhandlung des Hrn. Otto
Schulze in Cöthen. II. 566

Ein Burſche kann in die Lehre
treten beim Schmiedemeiſter Mül-
ler in Zſcherben.
Geſchäfts- u. Hausverkauf.

Jn einer ſehr lebhaften Stadt
Thüringens an der Eiſenbahn ſoll
veränderungshalber ein ſich in be-
ſter Lage der Stadt befindendes
gut renommirtes, rentables, im flot-teſten Geſchäſtsverkehr ſtehendes Ta-

piſſerie- und Poſamentier-Waaren-
geſchäft, mit gut eingerichtetem
Wohnhaus an einen zahlungsfähi-
gen Käufer aus freier Hand ver-
kauft werden. 12—15,000 Thaler

ſind erforderlich.
Franco- Adreſſen unter K. M. 4 20

wird Herr Ed. Stückrath (in
der Exped. d. Ztg.) befördern.

Für eine leiſtungsfähige Cigar-
renfabrik Sachſens wird für hier ein
Vertreter gegen hohe Proviſion ge-
ſucht. Zu erfragen bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein feines Stubenmädchen, wel
ches gut Weißnähen, Plätten undAusreſſern kann, wird zum 1. April

J. geſucht von
Frau Profeſſor Scheele.

Merſeburg, Dom 9.

33 Theilnehmer
Geſuch.

Zur Arsbeute eines in vorzüg-
licher Abſatzlage Thüringens gele-
genen mächtigen über Meilegroßen Kehlenlagers, „Stückkohle“,

ganz der böhmiſchen gleich, werden
Theilnehmer mit angemeſſener Ka-
pitaleinlage geſucht. Gef. Offerten
unter H. 581 b. durch die Annoncen-
Expedition von Haasenstein

Vogler in Halle a/S.
erbeten.

700 werden p. 1. April cauf 1. Hypothek zu Liven geſucht.

Näheres bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.
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wer lager Sohweizer Kleiderm
bringen wir hiermit zu ermässigten Preisen in empfehlende Erinnerung.

A. Huth Co. Halle

wenn wen e
W

ulls vorzüglichsten Pabrikats

große Steinſtraße Kr.
z 3weiter Laden von der Echke.

Jn Schwarzen Faffetas, schwarzen Rip (gros faſſſe),
schwarzen echten Sammet zu Jaquettes

empfing ich neue Zuſendungen und erlaube mir dieſelben als außergewöhnlich preiswürdig
ergebenſt zu empfehlen.

J. Schinueckler, 3 gr. Ulrichsſtr.
P. Dimmermann

Halle aS.
Die einzigen deutſchen Ausſteller landwirthſchaftlicher Maſchinen welche auf der Wiener Weltausstellung 1873

mit der höchſten Auszeichnung, dem Ehren cdipliorn, prämiirt wurden (ſiehe den amtlichen Bericht über
die Prämiirung auf. der Wiener W'eltausstellung), halten ihre Fabrikate beſtens empfohlen zur Frühjahrsbeſtellung na
mentlich die Specialität der Fabrik:

ſämmtliche Maſchinen für die Drillkultur und zum Zuckerrübeubau,
die bereits in mehreren Tauſend Exemplaren in allen Gegenden Deutſchlands und im Auslande verbreitet ſind.

Unſere Drillmaſchinen fertigen wir auf 3 12 Fuß Spurbreite mit jeder gewünſchten Reihenzahl.

Dampf Wollwäscherei zu Halle a/S.
ment zur

fabrikmässigen Wäsche roher Fett wolle
gegen billigſte Lohnſätze.

Auch übernehmen wir den commiſſionsweiſen Verkauf der gewaſche-
nen Wollen, event. unter Gewährung bankmäßiger Vorſchüſſe.

H. 542 b. Hartig Hopfgart.
Unsere Fabrikate

Contobücher, Düten, Converts
empfehlen in allen erdenklichen Größen.

Grosse engl. Hanfconverts, 5 Mille à 22/,
mit Firma

Wiener, Ollenbacher, Berliner u. eigne Fabrikate
Hin Portemonnaifes, Cig.-Etniäs, Briäeftaschen,

Notizbücher, Bräef-, Wechsel-, Banknoten-
Taschen, Kinderschürzen in Leder

zu bekannten billigen Preiſen.

Hallesche Papierwaaren Fabrik.
Gr. Steinstr. 8, Eingang Barfüsserstr.

Meilinmg“s Restauration zum „Prinz Karl“,
Merſeburger Chauſſee Nr. 20.

Vorzügliches Table d'hote Mittags 1 Uhr.
Anmeildungen zum Abonnement werden angenommen.

Reichliche Auswahl kalter und warmer Speiſen
zu jeder Tageszeit.

Stets ausgezeichnetes Baiäriäsch Rier aus der
Freiherrl. v. Tucher'ſchen Brauerei in Nürnberg.

Den Herren Woll- Intereſſenten empfehlen wir unſer Etabliſſe-

W

Vertrauen wieder zu

Sonntag den

Anfang 7 Uhr.

m e

Die ergebenſte Anzeige daß ich
mit dem heutigen Tage meinen frü-
heren Gaſthof den „Weimarſchen
Hof“ in Allſtedteübernommen und

ſtes Beſtreben ſein, nir daſſelbe
erwerben,

was mir früher geſchenkt wurde.
Jndem ich ſtets für feine Betten,
gute Speiſen, Getränke, prompte
und reelle Bedienung Sorge tra-
gen werde, empfehle ich mich hoch-
achtungsvoll.

Allſtedt, d. 15. Jan. 1874.
H. L. Habermann,

Beſitzer des Weimarſchen Hofs.

eröffnet habe es ſoll mein äußer

m

Neues Theater gr. Ulrichsſtraße 4.
25. Januar 1874

Erſte große Vorſtellung
der

Iapanesischen u. Italienischen Künstlertruppe,
beſtehend aus Damen und

Kaſſenöffnung 6 Uhr.
Billets im Voraus ſind an der Theater-Kaſſe, gr. Ulrichsſtr. 4,

zu haben und gelten dieſelben nur an dem Tage, wo ſie gelöſt ſind.
Alles Nähere beſagen die Programms.

Montag den 26. Januar zweite Vorſtellung, Anfang 7“/, Uhr.
Donnerstag den 29. Januar letzte Vorſtellung.

Herren.

Achtungsvoll

Die Direction
Stadt Cheater.

Sonntag den 25. Januar 1874.
Mit aufgehobenem Abonnement:

Der Zunuftmeiſter
von Nürnberg,
Schauſpiel in fünf Acten von

Oscar Freiherrn von Redwitz.
„Wilhelm Kraft, Zunftmeiſter“

H. Haberſtroh.
Montag d. 26. Januar 1874.
10. Vorſtellung imlll. Abonnement.

Zum zweiten Male:
Thereſe Kroues,

Genrebild mit Geſang in 3 Acten
von Karl Haffner.

Sehr zarte u. fette echt
Holländer Vollheringe und

sländer Matjesheringe, à
Um zahlreichen Beſuch bittet hochachtungsvoll!

Gustav Heiling- tück 1 2 empfiehlt RBoltze.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die in Nr. 13. 16 sub D. ange

zeigte Büreauſtelle iſt beſetzt.
Einige Lehrlinge finden Stellung

beim Mechanikus F. A. Fégen,
H. a.Mühkberg 1.

Erſte Beilage.



Erſte Beilage zu 21 der Haliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 25. Januar 18714.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
London, d. 24. Jan. Die Königin hat die Auf-

löſung des Parlaments, die ſofortige Ausſchreibung
der Neuwahlen und die Einberufung des Parlaments
am 5. März verfügt. Die Wahlerfolge der Conſerva-
tiven, ſowie die ungenügende Unterſtützung der Regie-
rung im Parlament, veranlaßten die Auflöſung.

Kiel, d. 23. Januar. Von der geſtern im 7. Schleswig-Holſtein
ſchen Reichstags Wahlkreiſe ſtattgehabten engeren Wahl ſind bis jetzt
nur die Reſultate aus den dem Sozialdemokraten Hartmann vorzugs-
weiſe zugeneigten Wahlorten bekannt. Jn denſelben wurden 12,472
Stimmen abgegeben, von denen 6213 auf Hartmann, 6149 auf Hänel
Fortſchr.) fielen. Aus den für Hänel günſtiger geſtimmten Wahlortenlen die Angaben über die Stimmenzahl noch vollſtändig. Bei der

erſten Wahl (am 10. d.) ſtimmten an dieſen Orten 2118 für Hart-
mann, 4234 für Hänel.

Madrid, den 23. Januar. Drei hier beſtehende Alfonſiſtiſche
Geſellſchaften ſind ſeitens der Regierungsbehörden geſchloſſen worden.
2

Zur Ergänzung der Maigeſetze.
Den Motiven zu dem Entwurf eines Geſetzes über die Verwal

tung erledigter katholiſcher Bisthümer entnehmen wir Fol-
endes:8 Nachdem die feindliche Haltung, welche die Römiſch- katholiſchen

Biſchöfe und der von ihnen abhängige Klerus der Ausführung der Ge-
ſetze vom 11. und 12. Mai 1873 gegenüber bis jetzt eingenommen
haben, bereits in einem Falle bis zur Anwendung des äußerſten Mittels,
der Einleitung des Verfahrens auf Amtsentlaſſung gegen einen Prä-
laten geführt hat, iſt es erforderlich, die Fälle näher in das Auge zu
faſſen, in denen eine ſolche Amtsentlaſſung wirklich erfolgt.

Bei der Stellung, welche der Römiſche Episcopat und ſeine An-
hänger zu den bezeichneten Geſetzen genommen haben, iſt zu be
ſorgen, daß man in der Oppoſition gegen die Staatsgeſetze ſo weit
gehen werde, einem Erkenntniß des Königlichen Gerichtshofes für kirch-
liche Angelegenheiten, welches die Amtsentlaſſung eines Kirchendieners,
insbeſondere eines Biſchofs, ausſprechen möchte, die Anerkennung zu
verſagen und die Folgeleiſtung abzulehnen. Daß es, wenn die Rechts-
ordnung nicht in ihren Grundlagen erſchüttert werden ſoll, unabweis-
liche Pflicht des Staates iſt, ein ſolches gerichtliches Urtheil, nöthigen-
falls durch Anwendung der ſtrengſten Straf- und Zwangsmittel zum
Vollzug zu bringen, bedarf der Darlegung nicht.

Zur Vollſtreckung eines auf Amtsentlaſſung lautenden Er-
kenntniſſes gehört aber:

1. daß der abgeſetzte Biſchof aus ſeinem Amte, und zwar ſowohl
dem ofſicium, als auch dem beneficium entfernt, und 2. daß den
biſchöflichen Behörden und Beamten, ſowie dem geſammten Diözeſan-
Klerus gegenüber zur Anerkennung gebracht werde, daß durch die
Amts Entlaſſung des Biſchofs Sedisvakanz eingetreten iſt.

Was den erſten Punkt betrifft, ſo hat zunächſt nach der Beſtim
mung des Alinea 2 H. 24 des Geſetzes vom 12. Mai 1873 die Ent-
laſſung aus dem Amte den Verluſt des Amtseinkommens zur Folge
und da nach der Vorſchrift des J. 36 a. a. O. die Entſcheidungen des

tr. 4, Gerichtshofes im Verwaltungswege vollſtreckbar ſind, ſo wird eintre-
ſind. tenden Falls der Staat in der Lage ſein, einen aus ſeinem Amte ent-

laſſenen Biſchof aus dem Genuß ſeines geſammten Amtseinkommens,
Dur er ſämmtlicher Nutzungen, Hebungen und Leiſtungen zu
o etzen.Was hingegen die für das öffentliche Jntereſſe weit wichtigere
e Frage anlangt, in welcher Weiſe einer Fortſetzung der Amtsthätigkeit

entgegenzutreten ſein wird, ſo gewährt das beſtehende Recht nicht die
genügenden Mittel, um dem die öffentliche Ordnung gefährdenden

1874. Treiben eines aus ſeinem Amte entlaſſenen Biſchofs ein beſtimmtes
ent: Ziel zu ſetzen. Es wird daher wirkſamerer Mittel bedürfen um den
t r Vollzug eines Urtheils des Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheitene nach der bezeichneten Richtung hin ſicher zu ſtellen.
g, In dieſer Beziehung kann zunächſt in Frage kommen, ob die Straf-
n beſtimmung des 31 a. a. O. nicht angemeſſen zu verſchärfen und
witz ob insbeſondere nicht von vornherein eine Gefängnißſtrafe für ein Vergehen

anzudrohen ſein möchte, welches ſich als eine Schädigung der öffent-
lichen Ordnung der allerſchwerwiegendſten Art darſtellt. Wenn indeſſen

1874 die Staatsregierung von einem ſolchen Vorſchlage, wenigſtens für jetzt
t Abſtand nehmen zu ſollen geglaubt hat, ſo beruht dies in dem Umſtande,

ment. daß ſie ſelbſt noch in der Erwägung darüber begriffen iſt, ob es nicht
gegenüber der feindlichen Haltung des Episkopats, welche die Grund-
lagen jeder ſtaatlichen Ordnung, nicht minder die der einzelnen Staaten,

4 als die des Reichs in Frage ſtellt, an der Zeit ſei, zur Bekämpfung
Acten dieſer ſtaatsfeindlichen Elemente die Mitwirkung der Reichsge-

ſetzgebung in Anſpruch zu nehmen, zumal anzuerkennen ſein wird,
ange daß in der weitergehenden Kompetenz der Reichsgeſetzgebung die Mög-

lichkeit geboten iſt, zum Schutze der bedrohten Rechtsordnung des Staates
in Sicherungsmittel aufzurichten, die in ebenſo wirkſamer als der Lage

e der Verhältniſſe entſprechender Weiſe vollkommnern Erfolg erhoffen
laſſen, als eine im Wege der Landesgeſetzgebung herbeizuführende Straf-
verſchärfung. Demgemäß behandelt der vorliegende Geſetzentwurf nur
die zweite der oben aufgeworfenen Fragen, nämlich diejenige, wie ab-

zu ſchreiten. Es iſt zu erwarten daß einer ſolchen Auffaſſung der
Kapitel zunächſt auch die Geiſtlichkeit, wenigſtens zum größeren Theile,
folgen werde.

Es muß daher im Wege der Geſetzgebung 1. Vorſorge getroffen
werden, daß die Anerkennung der eingetretenen Vakanz und damit die
Einſtellung jedes amtlichen Verkehrs mit dem entlaſſenen Biſchof, ſo
wie die daran ſich knüpfenden Maßnahmen wegen Beſtellung eines einſt-
weiligen Bisthumsverweſers und Wiederwahl eines Biſchofs erforder-
lichen Falls erzwungen werden können.

Hieran knüpft ſich ſodann 2. die fernere Frage, welche Mitwirkung
vom Staate bei der Einrichtung einer einſtweiligen Verwaltung der
Diöceſe in Anſpruch zu nehmen iſt, um eine Garantie dafür zu ge
winnen, daß dieſe Verwaltung in Uebereinſtimmung mit den Staats-
geſetzen und nicht zum Nachtheil der wichtigſten Jntereſſen des Staates
und ſeiner Angehörigen geführt werde.

Das Geſetz darf endlich 3. die Eventualität nicht außer Acht
laſſen, daß die vorzuſchreibenden Zwangsmittel ſich als nicht genügend
erweiſen, einen etwaigen Widerſtand der Domkapitel gegen die Staats-
geſetze zu beugen, ſo daß ſie in dem Falle einer Sedisvakanz in Folge
gerichtlichen Urtheils die Beſtellung eines Bisthumsverweſers beharr-
lich verweigern oder in Fällen einer auch von ihnen anerkannten Sedis-
vakanz einen dem Geſetze nicht entſprechenden Verweſer beſtellen. Jn
allen dieſen Fällen tritt eine völlige Störung in der Diöceſan-Verwal-
tung ein, indem eine rechtmäßig beſtellte Verwaltung alsdann über-
haupt nicht vorhanden iſt. Die Folgen eines ſolchen Zuſtandes für
das geſammte kirchliche Leben in der Diöceſe, für die kirchlichen Jn
ſtitute, die Kirchengemeinden und die einzelnen Diöceſanen ſind die
allerſchwerwiegendſten und es erſcheint als eine dringende Pflicht des
Staates, ſoweit es an ihm iſt, hier Vorkehrungen zu treffen, um we-
nigſtens die ärgſten Schäden, namentlich im Leben der Einzelgemeinden,
fern zu halten. Dies wird geſchehen, indem einerſeits Fürſorge ge-
troffen wird, um die kirchliche Vermögensverwaltung, ſowohl des biſchöf-
lichen Stuhles ſelbſt, als auch der der Aufſicht des Biſchofs unterſtell
ten kirchlichen Jnſtitute und Stiftungen, ſowie der einzelnen Kirchenge-
meinden in regelmäßigem Betriebe zu erhalten, und indem andererſeits
den Gemeinden die Möglichkeit eröffnet wird, bei eintretenden Vakanzen
wiederum einen Seelſorger zu gewinnen.

Auf dieſen allgemeinen Geſichtspunkten beruht der Entwurf des
Geſetzes über die Verwaltung erledigter katholiſcher Bisthümer.

Berlin, den 23. Januar.
Die Bundesraths Ausſchüſſe beſchäftigten ſich vorgeſtern in einer

ſechsſtündigen Abendſitzung mit dem Geſetzentwurfe zur Abänderung
der Gewerbeordnung, d. h. der ſtrafrechtlichen Verfolgung des
Contractbruches. Jm Weſentlichen iſt der vorjährige diesmal nur etwas
erweiterte Entwurf angenommen worden. Hauptſächliche Veränderun-
gen, welche der Ausſchuß beantragt, gehen auf die Vereinigung der
Gewerbegerichte mit den Gerichten erſter Jnſtanz, und principiell auf
die Vorbedingung der Straffälligkeit des Contractbruches. Es ſollen
nämlich Arbeitgeber und Arbeitnehmer für Entlaſſung der Arbeiter, bezw.
Verlaſſen der Arbeit nur dann geſtraft werden, wenn neben der objec
tiven Widerrechtlichkeit das Bewußtſein der rechtswidrigen Handlung
nachgewieſen werden kann. Auch hierüber wird ſchriftlicher Bericht er
ſtattet werden. Alle dieſe ſchwebenden Arbeiten ſind ohne beſondere
Mühe bis zum Zuſammentritt des Reichstags fertigzuſtellen und durch
den Reichstag in der etwa zwei Monate währenden Seſſionsdauer wohl
zu erledigen. Angeſichts des Umſtandes, daß die Militärgeſetze, das
Preßgeſetz, das Geſetz über Beſtrafung des Contractbruches und über
nachdrücklichere Verfolgung der renitenten Biſchöfe die Angelpuncte der
Verhandlungen bilden werden, darf man zunächſt, und gerade mit Rück
ſicht auf die Zuſammenſetzung des Reichstags, einer ſehr bewegten und
in den Folgen hoch bedeutſamen Reichstagsſeſſion entgegenſehen.

Nachdem die Schriftſetzer der Moeſerſchen Officin ſich geweigert
haben die Druckſachen des Abgeordnetenhauſes nach dem bis-
herigen Abkommen herzuſtellen, hat das Präſidium des letzteren die von
Herrn Moeſer ſeit faſt 25 Jahren gelieferten Arbeiten, auf Grund
eines neuen Contractes, der Druckerei der Norddeutſchen Allgemeinen

Zeitung übertragen.
Die ſämmtlichen Regimenter des Gardekorps haben nun die Mau-

ſergewehre erhalten; bei den hier garniſonirenden Regimentern haben
bereits Schießübungen mit dieſer Waffe begonnen. Ueber die außer
ordentlichen Reſultate herrſcht nur eine Stimme. Sowohl in Bezug
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auf das Laden und Entladen als die Viſirvorrichtung und die Treff-
Fähigkeit, welche auf nahezu 2000 Schritt zu berechnen iſt, hat das
Mauſergewehr alle ſeine Vorgänger weit überflügelt.

Die ſiebente Deputation des Stadtgerichts verurtheilte heute den
Redakteur der „Germania“, Paul Majunke, wegen Majeſtätsbe-
leidigung, Beleidigung des Reichskanzlers Fürſten Bismarck, des Staats
miniſteriums, ſowie der Redaction des „Staats-Anzeigers“ als öffent-
licher Behörde, zu einem Jahr Gefängniß und 200 Thalern Geldbuße.
Es lagen gegen denſelben elf einzelne Anklagefälle vor. Der Staats-
Anwalt hatte drei Jahre Gefängniß und 500 Thaler Geldbuße,
außerdem den Verluſt der Würde eines Reichstags- Abgeordneten be
antragt.Aus Kaſſel ſchreibt man der „Voſſ. Ztg. mehrere heſſiſche

Patronatsherren wollten die Abſetzung der heſſiſchen Paſtoren nicht
anerkennen und deshalb keine anderen Geiſtlichen für die Stellen prä
ſentiren. Die „Voſſ. Ztg.“ bemerkt, dem „Vernehmen nach ſei auch
das Conſiſtorium mit den „renitenten“ Patronen in Verhandlung
etreten.“

Ueber das in den Wahlen zu Tag getretene numeriſche Verhältniß
der einzelnen Parteien in Baiern giebt die nachſtehende Tabelle
Aufſchluß:

Ultramont. Liberal. Sociald. Nat. Conſ. Volksp.
Oberbaiern 105,367 28,685 3,502 S
Niederbaiern 86,454 10,012 S SPfalz 35,001 55,637 7522 421Oberpfalz 66,502 41,800 S SOberfranken 30,160 44,577 2,723 S SMittelfranken 15,269 59,541 7,577 6,761 S
Unterfranken 71,318 35,656 722 SSchwaben 75,987 38,977 1,609 1856

185,056 284,885 16,885 6,947 1,028

Vermiſchtes.
Den Haupttreffer von der jüngſten Januar- Ziehung der

öſterreichiſchen Creditlooſe hat Erzherzog Albrecht gemacht.
Der Gewinner hatte die ganze Serie in ſeinem Beſitze und machte
daher noch einige Nebentreffer. Der Erzherzog ließ ſich am 13. d. M.
bei der Ereditanſtalt den Haupttreffer von 200,000 fl. escomptiren.

Wiederum verſchwindet eines jener ſchlichten natürwüchſigen
Vergnügungs- Locale Berlins, in welchem die Caffeekanne und ein
Spielchen im Freien die Hauptrolle ſpielten, wo der Berliner nach
Luſt ſchnappen konnte, vom Erdboden, um einem „großen“ Etabliſſe-
ment mit kleinen Seideln Platz zu machen. Das Thürmchen am
Kreuzberge, das ſchon lange auf dem Ausſterbeetat ſtand, iſt endlich
der „Cultur“ zum Opfer gefallen. Aus den Händen des jetzigen Be-
ſitzerss, der das ganze Territgrium ſeiner Zeit für 8000 Thlr. gekauft
hat, iſt es für 121,000 Thlr. an einen Herrn Rodenberg übergegangen,
der es ſofort mit 45,000 Thlr. Avance an Herrn Gratweil weiter ver-
kauft hat. Schon im kommenden Sommer wird daſelbſt ein proviſo-
riſcher Ausſchank der genannten Brauerei eröffnet werden.

„Auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege“
kann man auch bis ins Gefängniß gelangen. Der 30 jährige Privat-
lehrer Simon Kreuzberg in Berlin iſt keineswegs ein Adonis
aber er vertraute ſeinem Glück, als er eines Tages den Schmerzens-
ſchrei einer 37 jährigen Jungfrau im Jntelligenzblatt las und wurde
auch unbeſehen zum Bräutigam angenommen. Durch die Bereitwillig-
keit der Braut, ihm gleich in den erſten Tagen der Bekanntſchaft ein
Darlehn von 130 Thlr. anzuvertrauen, kühn gemacht, erließ Kreuzberg K
nun ſeinerſeits Heirathsanzeigen im Jntelligenzblatt, und nach einander
fanden ſich vier Jungfrauen im kanoniſchen Alter, welche unter nicht
unbedeutenden Opfern begehrten, mit Herrn Kreuzberg in den heiligen
Eheſtand zu treten. Der heilige Abend des Pfingſtfeſtes im vorigen
Jahre war der Unglückstag des hoffnungsvollen Bräutigams. Die e
Braut Nr. 1 kam in ſeine Wohnung, um ihn zu dem verhängnißvollen
Gange zum Aufgebot abzuholen. Während ſie koſen, meldet ſich die
Braut Nr. 2, um für den angeblich momentan in Geldverlegenheit
ſitzenden Bräutigam die Miethe zu zahlen, gleich darauf unter dem
ſelben Vorgeben Nr. 3, 4 und 5. Jn ärgerer Verlegenheit iſt wohl
noch nie ein Menſch geweſen. Schnaubend entfernt ſich das Quintett,
um ſich beim Staatsanwalt wiederzufinden. Das Gericht verurtheilt
den Don Juan, der von den verrathenen Schönen ein „ganz gemeiner
Menſch“ genannt wird, wegen wiederholten und fortgeſetzten Betruges
zu einem Jahre Gefängniß.

[Tichborne-Proceß.] Dieſes Gerichtsdrama beginnt wieder,
da es ſich wirklich ſeinem Ende zu nahen ſcheint, die öffentliche Auf
merkſamkeit auf ſich zu ziehen. Mit vielem Jntereſſe lieſt das in
telligente Publicum die reſumirende Rede des Klage Anwalts, Herrn
Hawkins, der in klarer und ſcharfſinniger Weiſe darzulegen ſucht,
daß der Prätendent nicht Roger Tichborne, ſondern Arthur Orton, der
Schlächtersſohn aus Wapping, iſt. Der Pöbel, der ſich täglich vor
der WeſtminſterHalle maſſenhaft verſammelt, ſcheint zu begreifen, daß
es mit der Sache ſeines Schützlings, des Prätendenten ſchlecht ſteht
denn während er deſſen Vertheidiger zujauchzte, verhöhnt und inſultirt
er den Anwalt der Krone, wenn derſelbe den Gerichtshof verläßt. Es
kommt dabei bereits ſeit einigen Tagen zu ſehr heftigen Scenen, ſo
kg Polizei einſchreiten und mehrere Verhaftungen vornehmen
mußte.

Der anhaltende milde Winter wirft in England alle land
wirthſchaftliche Berechnung über den Haufen. Der Erdboden iſt trocken
und es läßt ſich leicht darin arbeiten. Deßhalb wird weiter beſtellt

keineswegs erwünſcht, man klagt bereits an manchen Orten über vor
eiligen Wuchs und mangelhafte Beſtockung.
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Börſen- Verſammlung in Halle.

Halle, den 24. Januar 1874.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo bei unveränderten Preiſen Geſchäft wenig lebhaft,
loco 80——89 hochfein einzeln bis 90 bezRoggen 1000 Kilo hieſiger Landroggen 73—74 bez., ſchleppen
der Handel.

Gerſte 1000 Kilo in feiner Qualität knapp und gut preishaltend,
feinſte Chevalier bis 78 bez. feinſte Landgerſte bis 76

bez., ordinäre und gekeimte 67——72 bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo hieſiges loco ſehr knapp und unter 5

nicht anzukommen
Hafer 1000 Kilo gelber 65——66 bez. (37——38 p. 100 W B.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ſtill.

bez.

Wicken 1000 Kilo geſchäftslos.
Mais 1000 Kilo 65--66 bez.
Lupinen 1000 Kilo gelbe 53 bez.
Kleeſaaten 50 Kilo rothe feſt, 1215 bez., hochfeine etwas

höher, weiße und Schwediſche bei unveränderten Preiſen in matter
Haltung, 12——-20 bez. Luzerne 12—18 bez. Eſparſette
in alter Uſanz für feine Qualität 48 .22. zu machen, geringe ent
ſprechend billiger.

Oelſaaten 1000 Kilo ohne Angebot 86 nominell.
Stärke 50 Kilo bei ſtärkerer Nachfrage und ſehr kleinen Vorräthen

9 47. incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter- pCt. loco behauptet Kartoffel 218/10

bez. Rüben 21 bez.
Rüböl 50 Kilo 97/, angeboten.
Prima Solaröl 50 Kilo bei beſſerer Frage Preiſe noch unverändert

33 incl. bez. Paraffin in harten Sorten loco knapp,
Mittelſorten fehlen.

Petroleum, deutſches, 50 Kilo ohne Notiz.
Rohzucker 50 Kilo luſtlos und Preiſe gedrückt, Handel gering, da

Jnhaber bei den niedrigen Preiſen nicht geneigt ſind, abzugeben
in Broden ſchwacher Handel, Preiſe kaum behauptet.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Geſchäft.
r 50 Kilo 49—-50 bez.aumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo bieſige fehlen.
Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 17—18 bez. Brenn- 11-12

bez.

Oelkuchen 50 Kilo loco hieſige Raps- feſt, 2“22 bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen 2 bez. Weizen 12 2 bez.
Heu 50 Kilo 1 bez.Langſtroh 50 Kilo 17—18 bez.

Verzeichniß
der in Halle am 24. Januar 1874 gezahlten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.

P xWeizen pro Ctr. 9 Koſgrr pro e 2 7
2 s 3 209 Linſen 2Gerſte S 3 21 Erbſen 1r 4 z Butter 12u aus d. Keule 7troh 17 6 Rindfleiſch Ahöhnliches 6

Kartoffeln S 4 I 26 Kalbfleiſch 6ier pr. Schock 12 mmelfieiſch 6 6Schweinefleiſch

Die PolizeiVerwaltung.
Zuckerberichte.

abgegebeß ondon, d. 20. Januar. Zucker ſehr ſtill. Kriſtalle zu niedrigen Preiſen

Liverpool, d. 19. Januar. Zucker flau und Preiſe ohne Beſſerung.t 9 d n eng n e zu ſehr feſte en.
S -Pork, d. 22. Januar. Havanna-Zucker Nr. 12. 8.London in Gold 84. Goldagis 11 Wesghſel auf

Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.
Halle a/S. d. 23. Januar 1874.

Rohzucker. Die beharrliche Zurückhaltung der Käufer veranlaßte einen
ferneren Rückgang der Preiſe und wurden zu untenſtehenden Notirungen 26,000
Centner loco und auf t umgeſetzt.

Raffinirter Zucker. Für Brode war die Frage bei wiederum ca.ermäßigten Preiſen eine ziemlich lebhafte. Auch gemahlene Zuckern nßt en

etwas billiger erlaſſen werden. Umſatz: 23,000 Brode und 3700 Ttr. gemahlene.

und weiter geſäet. Für die älteren Saaten iſt das warme Wetter

olariſationen von Dr. Teuchert hier Nachproducte
per 50 Ko. inch aß, je nach Farbe bei 93——88 Polar. 9 8

und Korn. ſKryſtalzucker Melaſſe excl. Tonne 49 Sgr.
bei über 98 Pol. 12 Bei Poſten aus erſter Hand
r g ed Katſaggd ver 50 Ko.be Polar. 112 afſftnade l. excl. Fafbel 97 Polar. I II. Saß rebei 96 Polar. 11 Wels 5bel 95 Polar. 10 e 14*Robz. J. Prod. Gem. Raff. incl. Faßdei We Polar 10 u Sem. Melis 13 13bei 94 Polar 10 Kx&arin weiß 12bei 93 gr 9710 bende ibei 92 Polar. gebe Wevei 91 Polar. 5 lRaff. Rübenſperur incl. To.

Kümmel Offerten knapp, Haltung feſt nach Qualität 11 11

T
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der Schöchelbrücke bei Harburg:

118 Buchen,
9 Rrüſtern,

Ellern,
m 140 AAspen,

4 Linden,
meiſtbietend verkauft werden.

Rittergut Ermlitz,
den 22. Januar 1874.

theils geſ chlagen, theils a. d. Stamme,

Bekanntmachungen.

Holz- Auction.
Freitag den 6.

ſollen in dem zum Rittergute Ermlitz gehörigen „Raierholze“, nahe
Februar d. Js.

circa 24 Stück Eichen von 60 bis 120 Emtr. untere Stärke,

ſowie 37 Mtr. Eichen-Scheit,
42 vergl. Stock,

668 Rmtr. Unterholz,
146 Abraum,

Der Verkauf des Brennholzes beginnt Vormittags 9 Uhr,
Der Verkauf der Bäume Mittags 12 Uhr.

Bedingungen an Ort und Stelle.
Die Forſtverwaltung.

Krämer.

durch

Landwirthſchaftliche Schule
zu Schkeuditz bei Halle.

Das Sommer-Semeſter beginnt am 14. April e. und werden An
meldungen von jetzt ab entgegen genommen.

Director R. ScehiemangülK.
Proſpecte und Näheres

30
Für ein ſchon lange im Betriebe

ſtehendes Braunkohlenwerk mit leb
haftem Verkehr und Abſatz der
Kohle p. Eiſenbahn wird ein tüch-
tiger Betriebsführer bei guter Stel-
lung wo möglich zu ſofortigem An
tritt geſucht.

Bewerber wollen ſich melden bei
H. Meiſel, Amtmann.

Dominium Muldenſtein
bei Bitterfeld.

Pacht-Ceſſion.
Eine Pachtung von ca. 3600

Magdeb. Morgen nutzbarer Fläche,
wovon 1400 Morg. Wieſe, Ziege-
lei mit hinreichendem Torfſſtich, gu
ten Gebäuden, vollſtändigem leben-
den und todten Jnventar in Cu-
jawien, dem beſten Theil des
Kreiſes Jnowrazlaw, Provinz Po
ſen belegen iſt von Johanni d. J.
auf 10 Jahre zu cediren. Offerten
sub W. 5627 befördert die An-
noncen Expedition von Rudolf
Mosse in Berlin W.
Ein junges anſtändiges Mädchen,

welches ihre Lehrzeit in der feinen
Küche und Molkenweſen beendet,
ſucht zum 1. April Stellung. Ge
fällige Offerten erbittet
Streicher auf Rittergut Pöſigk
bei Radegaſt.

E. Auf 1 größeren Gute
in der Nähe von Halle wird bal-
digſt, ſpäteſtens 1. April er., ein
beſcheidenes in den 20ger Jahren
ſtehendes Mädchen aus gu-
ter Familie bei hohem Lohn
geſucht. Daſſelbe muß das Rei-
nigen der Zimmer, Waſchen und
Plätten verſtehen, auch im Kochen
Beſcheid wiſſen. Darauf Reflek-
tirende wollen ſich melden bei Frau

Rinneweiss gr. Märker-
strasse 18.

Einen Lehrling ſucht unter
annehm baren Bedingungen

die Buchbinderei von
W. Schneider Sohn,kl. Schlammſtraße Nr. 5.

Zum ſofortigen Antritt ſuche für
mein Material und Honigkuchen
Geſchäft eine Verkäuferin.

Carl Rooch.

Louiſe

Ein Sattlergeſchäft
wird zu kaufen geſucht. Adreſſen
sub H. 5246. durch die Annon-
cen- Expedition von Mana-
semstein Vogler, Mag-
deburg, erbeten.

Jn Schkeuditz iſt ein häb-
ſches Haus mit Nebengebäuden,
Hofraum, Garten und Zinsertrag
von ca. 200 zu verkaufen da
ſelbſt, Halleſche Straße 144
F. Fosepeit.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Colonialwaaren, Spi-

rituoſen Taback- und Cigarren
Geſchäft ſuche zu Oſtern unter
günſtigen Bedingungen einen mit
genügenden Schulkenntniſſen ver-
ſehenen jungen Mann.

Delitzſch. G. V. Wittig
Eine zuverläſſige Wirthſchafterin

in geſetzten Jahren, welche haupt-
ſächlich in feiner Küche bewandert
iſt, wird gegen hohen Gehalt nach
Uebereinkunft für 1. April auf ein
Rittergut bei Weimar geſucht.
Bewerbungen sub H. E. befördert
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Ein im Poſamentir Geſchäft er-
fahrenes junges Mädchen, zur Zeit
noch in Stellung, ſucht zum 15.
Februar a. c. eine ähnliche Stelle
mit Station im Hauſe. Die be-
ſten Zeugniſſe ſtehen ihr zur Seite.
Gef. Offerten werden erbeten suhb
H. 5207 durch die Annoncen-Expe-
dition von Haasenstein
Vogler in Magdeburg.
Für mein Tapiſſerie- Geſchäft

ſuche ich zum 1. April bei gutem
Salair eine

gewandte Verkänferin,
welche namentlich tüchtige Schatti-

rerin iſt. H. 5188.Nur tüchtige Bewerberinnen wol-
len ſich. ſchleunigſt melden.
W. Traeger in Quedlinburg.

Penſions- Anzeige.
Jn meinem Penſionat finden er

wachſene ſo wie ſchulpflichtige junge
Mädchen von nächſten Oſtern ab
freundliche Aufnahme.

Auguſte Fuhrwann,
in Eisleben,

wohnhaft Mohrenapotheke.

Wir empfingen eine neue zuerſpritze von dem
Spritzenfabrikant Herrn F. G. Spilker in Alsleben a/S., wel
che ſich durch ihre dauerhafte und doch elegante Bauart, verbunden
mit der vorzüglichen neuen Conſtruction und großer Leiſtungsfähigkeit
guszeichnet, weshalb wir nicht unterlaſſen wollten, auf den p. Spil
ker aufmerkſam zu machen.Ser Ortsvorſtand in Waſſerleben 1873.

Bekanntmachung.
Durch Empfehlung der LandFeuerſocieiät des Herzogthums Mag

deburg empfingen wir auf Beſtellung von dem Spritzenfabrikanten
errn F. G. Spilker in Alsleben a/S. vor 3 Jahren eine neue
euerspritzes welche ſich bisher in ihrer Leiſtungsfähigkeit und

vorzüglichen Conſtruction auch in dem vorgeſchriebenen Normalgewinde
ſo gut bewährt hat, daß wir unſere Anerkennung und Lob demſelben
gern ertheilen.

Loburg 1873. Der Magiſtrat.

Guano der Peruanischen
Regierung.

Durch einen Fehler iſt in unſerer Bekanntmachung in Nr. 9 und
15 der Halliſchen Zeitung die Gehaltsgarantie für den

aufgeschlossenen Peru-Guano
mit 8——9 gegen Verflüchtigung geſchütztem Stickſtoff,
und 8—-9 leicht löslicher Phosphorſäure

angeführt, während von uns
8 9 gegen Verflüchtigung geſchützten Stickſtoff

und M O leicht löslicher Phosphorſäure
garantirt werden.

Hamburg, den 23. Januar 1874.
Ontendorff Co.,

Allein ige Importeure des Peru-Guano und ausschliesslich autorisirte
Fabrikanten des aufgeschlossenen Peru- Guano für Deutschland,
Holland Oesterreich, Dänemark, Schweden, Norwegen u. Russland,

Grotten-Tuſfstei m
ſehr beliebt, zu verſch. Garten u. R. P. Daubitz'seher
Grabverzierungen ſowie fertigeAquarium, Blumenkelche, Ampeln, Magenbitter,
Ruinen c. liefere billigſt u. ge- fabricirt vom Apotheker R
währe Agenten und Wiederverk. F. Daubitz in Berlin, deſſen
hohe Proc. Gebrauch als HausmittelCommiſſionslager gegen Referen- nicht genug empfohlen wer-
zen, Projection und Uebernahme den kaun, iſt allein zu haben
größerer Anlagen. bei C. H. Wiebach u. C. Mül-

Greußen i Th. ler in Halle aS. F. Krauſe
A. Hotze. in Bitterfeld Ludwig Bald-

e auf in Delitzſch; J. G. NeuGeldschrank- Fabrik. e en
Forxfübrer- 6680l0l, ehebach in Eilenburg; H. F.

Für eine gut eingeführte, mit

Streubel in Gräfenhainichen
G. C. Lorbeer in Heldrungen;
D. Förſter in Freiburg all.

Maſchinenbetrieb eingerichtete Geld-
ſchrankfabrik wird ein Werkführer
geſucht, durchaus uter und akkura-

C. Krebs in Jeſſen; C. F.
Weidling in Lützen J. Thoß

ter Arbeiter ſein, und genaue Kennt-
niß des Artikels beſitzen muß.

in Landsberg; Moritz Kathe
in Mücheln; C. W. Kabiſch

Stellung gut und dauernd. Adreſ-
ſen unter Beifügung etwaiger Zeug-

in Nebra; J. C. Biener in
Querfurt; C. F. Burkhardt

niſſe über Leiſtungsfähigkeit und
Angabe der Gehaltsanſprüche ſind

in Teuchern C. F. Zimmer-

unter H. 3295 a. an die Annon-

mann in Weißenfels; Franz
Roth in Wettin; C. Rieſer
in Zeitz C. F. Straube in

een- Expedition von Maa- DZörbig; Anton Wieſe in
senstein Vogler in FEisleben; Frdr. WendrichDresden zu richten. i. 3295 a. Hin Schkeuditz; Carl Reime

in Bibra; e rgt inLauchſtädt Heinr. Neßler inHeiraths-Gesuch! Schafſtedt F. Boße in
Rothenburg a/S. OscarEin Wittwer, 30 Jahr alt, von

angenehmem Aeußern, Beſitzer
eines größeren Grundſtücks und
größeren Geſchäfts, ſucht, da es
ihn an Damen- Bekanntſchaft fehlt,
auf dieſem Wege eine Lebensge-
fährtin in gleichem Alter und von
einem Vermögen von einigen Tau-
ſend Thalern. Gef. Offerten bitte
an die Annoncen Expedition von

Schröter in Roitzſch Herrm.
Fuchs in Artern Th. Kan-
nis in Laucha.

Einen Lehrling suchen zu Ostern
Gebr. Hagemann,

Mechaniker, Leipzigerstr. 2.

Haasenstein Voglerin Malle a/S. unter H. 584b.
zu ſenden.

Discretion Ehrenſache.

E. Für mein Tuch, Mode-
waaren und Leinen-Geſchäft ſuche
per 1. April c. einen Lehrling.
Eisleben. Eduard Buſch.
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a.

e Am

Jn großer Auswahl
empfiehlt

Eiserne Waschtischgestelle
Flaschenschränke,
Flaschengestelle,
Blumentische ff.

Glaskugelständer etc.

Chr. GlaseruIIalle
gr. Klausſtraße Z.

e

Im Central Verkaufs Bazar,
Laden im Hotel zur Stadt Zürich,

v

ſind ſoeben folgende Sachen angekommen

e Roth karrirte und glatte rein wollene
Lama unter Garantie 4p Sr.

Blaudruck 3 Geſtickte Damenkragen und
Manſchetten, Handſtickerei, die Garnitur 5

W Große reinwollene Bettdecken Stück 5
Weiße Waffel Decken mit Franzen Stück 1 5 n
Aechte Zwirn-Handtücher von beſter Qualität, beinahe

1 Elle breit, 5 I. W olfenstein,
a

r

f ſowie alle zum Maſchinenbetrieb nöthigen Artikel, als:C e Gummi Verdichtungen, Stopfbüch-
senpackung, Wasserstandsgläser,r Riemenschmiere, Selbstöler,Riemen, Oelkannen, Gummi und Hanf-
schläuche, Maschinenöl I. Qual.,

Riemenschrauben, Riemennieten, Rinderie-
men hält ſtets großes Lager zu s0lIädem Preis

Oscur Mrobitasch in Leipaig,
Barfußgäßchen 2, II. Etage.

Coburger Actien-Bier in Flaschen,
ganz reines malzreiches Bier und von Aerzten vielfach
empfohlen, halte ſtets in Flaſchen vorräthig und ſende Beſtellungen
von 1 5 ab (20 kl. od. 10 gr. Fl.) excl. frei in's Haus.

C. Schwara,
All. Niederlage d. Actien- Brauerei

zu Coburg.
ch er

3. Panl Fiebe,
chemiſche Fabrit,

DRBSDEMN,prämiirt in Amsterdam, Dresden Eger, PHIsén, Wittenberg, Wien.
Fabrikate:

Liebe's Nabrungsmittel in löslicher Forw,
(Brtruet der Liebe schen Sappe), Erſatzmittel für
t Nährextract für Kinder und Erwachſene 1Fla-
on a „0. ungegohren und conecentrirt, bewährt bei5 Keines Malzextract, Skrovphuloſe der Kinder als Erſatz des
Leberthrans, ebenſo bei Huſten, Heiſerkeit, uberhaupt leichteren
Bruſt-, Hals und Lungenleiden i Flacon à 280,0 10 Sgr.

Malzexfractplätzehen e e eMalzextract mit Eisen m Je bei Schwaäche-
u zuſtänden, Blutmangel, Reconva-

lescenz u. ſ. w. Flacon à 280,0 12 Sgr.
(o0,111 im Eßloffel)Malzextract mit Chinin und Eisen Sutkraſhangen

gleichzeitig nährend und kräftigend wirkend. Flacon à 280,0 127

j j üooirroi concentrirte haltbare LoöPepsinwein (Verdauungsfässirckeit), r Weſt
angenehm ſchmeckende Wein erſetzt bei mangelnder oder geſtörter Verdauung
die fehlende Magenfluſſigkeit und beſeitigt bei conſequentem Gebrauch jede
Verdauungsſtörung. Flacon à 150,0 15 Sgr. Nur durch Vermittelung
der Apotheker zu beziehen.

[H. 592 b.

a

e

e

S.,

c e

e

r ff 9Gegen Hämworrhoidalleiden.
Herrn Johann Hoff, Hoflieferant, Berlin.

Potsdam, den 20. April 1873.
„Ew. W. erſuche um gef. Zuſendung von 50 Fl.

Jhres bewährten Malz-Extraktes. Wie alle Jahre
findet ſich bei mir am Schluſſe des Winters in
Folge meiner ſitzenden Lebensweiſe das alte Hä-
morrhoidalleiden wieder ein. Jch bin deshalb ge-
zwungen zu dem ſeit Jahren bei mir bewährten
Mittel, Jhrem vorzüglichen Malz-Extrakt, meine

uflucht zu nehmen. Kein anderes Mittel iſt im
tande, daſſelbe zu erſetzen. Durch deſſen milde

und heilſame Wirkung hoffe ich in meinen Leiden
bald Linderung zu ſehen und mit der Zeit davon
befreit zu werden.“ Mit Hochachtung

Burmeiſter.
Verkaufsſtelle bei D. Lehmann in Halle,

General Depöt, Leipzigerſtraße 105.

Mansfelder Bauern--Verein.
Mittwoch den A. Februar Nachm. 3 Uhr

Vereinssitzung
im Gaſthofe zu Schwittersdorf.

Tagesordnung:
1) Ueber die verſchiedenen Verfahrungsweiſen der Zuckergewinnung

aus der Rübe.
2) Ueber im Vereinsbezirk gefundene Alterthümer.
3) Geſchäftliches.

Es ladet ein der Vorſtand.
FIüller's Bellevue.Dem allſeitig an mich geſtellten Verlangen des geehrten Publikums

entſprechend, habe ich die

Ungarische Zigeuner-Capelle
noch für V Ein Concert W engagirt.

Daſſelbe findet Dienstag den 27. d. Mts. Abends
7 Uhr Uhr ſtatt, mit ganz neuem vorzüglichem Programm.

Billets zu nummerirten Plätzen à 10 nicht nummerirte à
5 ſind von heute an bei Herrn H. Karmrocdlt zu haben.
Zu einem recht zahlreichen Beſuche ladet ergebenſt

ein C. Er mes.Königſtr. A iſt die zweite Etagel Fräüsche Leinknchen
zu vermiethen. Das Nähere eine kamen heute an bei
Treppe. Auch iſt daſelbſt eine Ernst Voigt.eiſerne Waſſerpumpe zu verkaufen. 7
T. r Bart- Weintraube.u. Kopfhaar Erzen- Sonntag den 25. Januar

gungstinctur! NachmittagDieſelbe erzeugt n ſelbſt noch
jungen Leuten in kurzer Zeit den
äppigſten Bartwuchs; auf Plat Anfang 3 e
ten, Glatzen das vollſte a ver M alIe.
hindert das Ausfallen der Haare jund kräftigt und verſtärkt jeden Freyvergs „Vintergarten.

Haarwuchs. Nur allein echt à Fl. h chunt t tag nuar
10 zu beziehen durche bin Hentze, Grosses Concert

Anfang 3 Uhr. W. Halle.Schmeerſtr. 36.

50 biIIier? Kaiser Wilhelms- Halle.
Sonntag den 25. JanuarSinger Nähmaschinen

Abendsà 32 .72. mit allen Hülfsapparaten

Grosses Concert.e e größtenolidität und Lei sfähigkeittat und Leiſtuggsſahigrei Anfang 7 Uhr. Entree 3 r

W. Halle.
empfiehlt

Ernst Pfabe Nachfolger,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 8. Vorläufige Anzeige.

Binm- und Verkauf von Freitag den 30. d. M. Veneſiz
Sämerei bei für Herrn Ernſt Haupt:Ernst Voigt. Das Leben ein Traum,

Säcke u. Plamnen von ver- rſchiedener Größe und Qualität hält Schauſpiel in 5 Acten v. Calderon.

großes Lager Ernst Voigt.
i r und abgeriebe Familien Nachrichten.

nen Majoran empfiehlt Vermählungs- Anzeige.
Ernst Voigt. Als Neuvermählte empfehlen ſich

Walzblei und Bleiröh- Wilhelm Lutzmann,
ren von jeder Dimenſion bei Bertha Leidenroth.

Ernst Voigt. Teutſchenthal, d. 22/1. 74.

Grosses Concert,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 21 der Halliſchen Zeit ng (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 25. Januar 1874.

Nachruf an Hoffmann von Fallersleben. Gold in Süd-Afrika.t Die „DTimes“ veroffentlicht einen von Herrn Goodliffe, Chef der Fi40 W f der Firmar Jhr düſtern Kloſtermauern, Goodliffe, Smart u. Searle, r welcher die Goldentdeckunin Wem tönt der Sterbeſang? gen in Sudafrica beſpricht. Der Schreiber iſt der Anſicht, daß ſo viele und ſo
ä O laßt mich mit euch trauern, glaubwurdige Erzaählungen in der Capſtadt im Umlauf ſind, daß es beinahe un2 Umtönt vom Glockenklang! möglich ſei, ſie langer nicht glauben zu wollen. So viele Goldklumpen unde S. Proben von Alluvialgold ſowie auch Perſonen, die auf den neuen Feldern geen Ver ging zum ew'gen Frieden weſen ſind, hat Schreiber geſehen, daß er trotz der wunderbaren Ergebniſſe der
e Heim von des Lebens Bahn Diamantenfelder der Anſicht iſt, man fange erſt an, die Reichthumer Afrieas aus

m Ach, von uns iſt geſchieden er Es hat ſich bereits eine Compagnie gebildet zur Ausbeute der Lagerd Ein Dichterveteran! bei Margbaſtadt, und von dem Golddiſtriete in der Nahe Lydenbergs kommen die
e glanzendſten Meldungen. Dieſe Gegend iſt etwa 600 engliſche Meilen von denen Umſchlingt ſein Haupt, das bleiche, Diamantenfeldern von NewRuſh (Getzt Kimberley) entfernt, aber ſehr ſchwer zu

on Mild mit dem Lorbeerkranz gänglich. Ein Weg, den nur ein echt ſudafricaniſcher Reiter oder ein Ochſenge-ſpann wagen kann, (ſt allerdings vorhanden, aber es nimmt geraume Zeit in An-

n.

nung Viel Weh' haſt Du erfahren, Jn der heutigen ſehr zahlreich beſuchten außerordentiichen General-
Das Schickſal trieb Dich fort. verſammlung des Zweigvereins für Zuckerfabrikotion in Halle und
Nach langen Wanderjahren Umgegend wurde nach lebhafter Debatte über die Raum und Fabrikat-
Gelangt zum ſichern Port, ſteuer der Zuckerinduſtrie einſtimmig folgende Reſolution an

Haſt Du noch friſch geſungen genommen e eSen Kaiſer on ſag „Der Halliſche Zweigverein der Räübenzuckerfabrikation ſpricht ſich
Dem Volk, das ſich geſchwungen „bei dem gegenwärtigen Stande des Welthandels für Beibehal-
Zur Sonn', dem Adler gleich „tung des beſtehenden Steuermodus aus und erſt nach Ab-

kums Hoffmann von Fallersleben „änderung der internationalen Verträge kann die Fabrikatſteuer
Ein Hofmann warſt Du nicht, r ganzen Kontinent als Konſumtionsſteuer eingeführt

p Doch treu dem Volk ergeben, „werpenDas für die Freiheit ficht. Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.Bald iſt der Sieg errungen Das große Werk des Dr. Burmeiſter uüber die Argentiniſche ReNach kühner Geiſterſchlacht publik, das nicht weniger als 20 Bande umfaſſen wird, ſchreitet, wie aus Bue-
ends nos Ayres vom 14. v. M. berichtet wird, rüſtig voran. Der erſte Band iſt bereitsn. Drum ſei auch Dir geſungen: druckfertig. Die Argentiniſche Regierung hat 2000 Doll. bewilligt als Beitrag fur
rte à O Kämpfer, gute Nacht! die Druckkoſten deſſelben.ben Theodor Gesky. Die J. G. Cotta'ſche Buchhandlung hat nunmehr ein Cireular an dieBuchhandler verſendet, wonach im nächſten Monat der neue Roman von Berth.
enſt Auerbach in drei Bänden erſcheinen wird. Der Titel des Romans iſt: „Wald-Klagelied beim Tode Hoffmann's von Fallersleben, fried. Eine vaterlandiſche FamilienGeſchichte.“

s 27 2 Paul Heyſe's neuer Roman „Die Kinder der Welt“ iſt auf denhen Hört ihr nicht, ihr deutſchen Brüder, „Jndex“ aber nicht Roms, ſondern des proteſtantiſchen Muckerthums geſetzt
Tönen bangen Grabgeſang? worden. Der Prediger Hülle hat öffentlich vor oem Leſen des Buches gewarnt.

t Von den Alpen tönt es nieder, Jn Urbino iſt das kleine Haus, in welchem 1483 Raphael geborenT. Hallt bis an den Belt entlan w. und welches bis jetzt Privateigenthum war, von der k. Akademie daſelbſt um
M 22,000 Franes angekauft worden. Die Wohnung wird reſtaurirt und ein MuſeumS. Zu der Maas und zu der Memel, darin angebracht, welches den Namen Rayhgel's führen ſoll.

Zu der Donau, zu dem Rhein Karl Winkler, der geſchickte Landſchafts- und Architekturzeichner, bekannt
Gehen hin die Klagelieder c v viele r der ren „IJlluſtrirten Ztg.“, iſt am 14. Jan.i ief ins Herz hinei zu Leipzig an einem Herzleiden geſtorben.Dringend tief ins Herz hinein. Für die reknatiengle Mozartſtiftung in Salzburg ſind beim

Deutſchlands Männer, Weh im Herzen, Miniſterium des Aeußern vom Vicekönig von Egypten als Grunder 1000 fl.
Klagen, daß der Barde ſtarb, in Gold, dann von dem Herzog von Braunſchweig und dem Herzog von Sachſen-

J Der mit ſeinen deutſchen Liedern Altenburg namhafte Beitrage eingegangen und dem Wiener Generalbevollmächtigten
M b der Stiftung, Vr. Oscar Berggruen ausgefolgt worden. Auch der König von Por-t ännerherzen ſich erwarb, tugal hat, laut Berichtes der Geſandtſchaft in Liſſabon, erklaärt, dem Vereine alsel. Der zur edeln That begeiſtert Gruünder beitreten zu wollen.
Und zur Einigkeit verband, Frau von Faßmann, die einſt beruhmte Primadonng der Berliner könig
Der zu Recht und Freiheit führte lichen Oper und Rivalin von Sophie Löwe, iſt vor einigen Tagen in re ge
Unverzagt mit Herz und Hand. rich g bre 1848 war ſie in Berlin zuletzt aufgetreten und hatte der Buühne

Deutſchlands Frauen heiße Thränen Einer der vortrefflichſten franzöſiſchen Schauſpieler der gegenwärtigenIIe. Weinen, daß der Sänger ruht Epoche Charles Berton iſt im Alter von 53 Jahren geſtorben.
D t d H Pauline Luccea, welche jetzt bekanntlich die Direction des Taron Theatersle. er mit ſeinem deutſchen Herzen in Havanna fuührt, hat, wie man dortigen Blättern entnimmt, in Donizetti's Fa-
Und mit ſeinem Edelmuth voritin, in welcher Partie die Sangerin zuerſt auftrat, einen wahrhaften Enthu-
Deutſche Frauen ſchön beſungen, ſtasmus erregt. Auch Jlma di Murska hat die Cubaner in ein gelindes Entzucken
Jhre Treue, ihren Geiſt, verſetzt.
Jhrer edeln Liebe Walten, Statiſtiſches.r Das zur Hoheit zieht und weiſt. Die Hauptergebniſſe der Viehzählung im preußiſchen Staate am 10.

S Und die deut Kind u Januar 1873 ſind jetzt bekannt geworden. Danach waren in der ganzen Monarchiend die deutſchen Kinder alle vorhanden bei einer Anzahl von 2,970,496 viehbeſitzenden Haushaltungen 2,278,724
Stehen gar ſo traurig da, Pferde, darunter 1,948/417 über drei Jahre alt, d. h. nutzbar, 934 Maulthiere,
Denn ihr beſter Liederſänger 8774 Eſel, 8/612,150 Stück darunter 5,057,440 Kuühe über 2 Jahre alt,

tefiz Jſt geſtorben, nicht mehr nah 19,624,758 Schafe, 4,278,531 Schweine, 1,477,335 Ziegen, 1,453,764 Bienenſtoöcke,
D it ſeinem Kindesſ darunter 145,226 mit beweglichen Waben. Jm Jahre 1872 wurden in Preußener mi ſeinem inde ſinne 5306 Pfund Cocons Seide erzeugt, davon in der Rheinprovinz 345 Pfund. An

n Und mit ſeinem Kindermund Reit- und Wagen-Luxuspferden gab es in Preußen zuſammen 68,429, in Berlin
Hat ihr Herz und Aug' beglücket allein 22855. Im Ganzen gab es in Berlin 26,984 Pferde uüber 3 Jahre alt,

ron. Wie kein Menſch bis dieſe Stund. darunter noch 13 Zuchthengſte. Dagegen war daſelbſt die Zahl des Rindviehs
t eine verſchwindende ſie betrug nur 2879 Stuck. Die meiſten Pferde (541.510)Deutſche Männer, deutſche Frauen, beſaß die Provinz Preußen von denſelben waren 429,710 über 3 Jahre alt. Jn

Deutſchlands reiche Kinderſchaar, r Reihe folgte die Provinz Schleſien mit 264,449 bezw. 231,045 Stück. Die
Weinet über euren Sänger, eſammtzahl des Rindviehs war in Schleſien die größte. Sie belief ſich auf
Klagt an ſeiner Todtenbahr; 1,351,4311Stück, zu denen 810,695 Kühe (über 2 Jahre alt) gehörten. Am nachſten

ſich 8 hierauf kam die Provinz Preußen mit 1 Million 216,052 bez. 625,489 Stuck.t Aber ſchwört an ſeinem Grabe Die Schagfzucht wurde vor Allem in Preußen und Pommern betrieben. Jntereſſant
Eurem Sänger Lieb und Treu, C zu hören daß in der ganzen Monarchie es an feinen Wollſchafen 8,160,189
Daß ſein Lied in eurem Munde tuck gab,, während die Zahl der veredelten Fleiſchſchafe nur 1,827,919 Stück

74. Und ſein Geiſt ſtets bei euch ſei. berrug. Jn der Provinz Hannover war das Verhaltniß zwiſchen beiden Schaf

Sein Mund, der ſangesreiche,
Wie iſt verſtummt er ganz!
Sein Aug', das jüngſt noch lachte
So hell dem deutſchen Reich,
Sein Recht ſo treu bewachte,
Wie iſt es nun ſo bleich!

Fürwahr, Du ſangſt uns wieder
Wie Walther deutſchen Sang,
Den Kindern frohe Lieder,
Dem Volk Dein Leben lang;
Jn alte, deutſche Sagen
Haſt Du Dich gern verſenkt,
Gold aus dem Schacht geſchlagen
Und reichlich uns beſchenkt.

Wießner-Brachwitz.

ſpruch, ihn zuruückzulegen, und er iſt nicht ungefährlich. Der Transport per Tonnekoſtet 35 L. de Umſtande tragen dazu bei, daß der Erfolg bis jetzt noch nicht
ſo glänzend iſt, als er ſonſt ſein könnte. Etwa 800 Goldſucher ſind augenblicklich
da und ſie erzielen ſehr gute Reſultate. Das Gold, das ſie dort gewinnen, iſt
von vorzüglichſter Qualität und wird mit 26 Thlr. die Unze bezahlt. Die
Diamantenfelder werden von ſehr vielen Arbeitern verlaſſen, die nach den Gold-
gruben ſtürzen. Meiſt wird Alluvialgold gefunden, aber auch Klumpen von 5 bis
20 Unzen ſind zahlreich. Die erfahrenſten auſtraliſchen Goldgräber ſind der An-

69 daß allen Anzeichen nach zu ſchließen ſehr reiche Lager gefunden werdenm ſfen. Die transvaalſche Regierung macht große Anſtrengungen, eine Straße
von Lydenberg nach der eine Entfernung von nur 180 Meilen, zu
bauen. Aber es iſt nur möglich, mit Mauleſeln dort fortzukommen, weil Ochſen
ſelbſt Nachts den Jnſeecten erliegen. Kommt der Weg zu Stande, daun werden
bald die erſtaunlichſten Erfolge von den Goldſuchern in der Nähe Lydenbergs ge
meldet werden können.

Halle, den 23. Januar.

gattungen ein faſt gleiches, während z. B. in Schleswig-Holſtein nur 14,216 feineWoüuſchafe, aber 89,166 veredelt Fleiſchſchafe gezogen wurden.



Netour-Sendungen.
1) Ein Kiſtchen an Carl Meier poste restante Erfurt, 5

ſchwer. D) Ein Kiſtchen an K. Merkel in Gr. Lafferde bei Hanno
ver, 41 Kilogr. ſchwer.

Halle, d. 23. Januar 1874. Kaiſerl. Poſt-Amt.
Ritter.

Der Antrag auf nothwendige Subhaſtation der dem Arbeitsmann
Johann Gottfried Schneider und der Wittwe Heſſe, Ma-
rie Roſine Auguſte geb. Biebach in Ammendorf gehörigen
Grundſtücke iſt zurückgenommen und ſind deshalb die am 9. und 11.
Februar d. J. anſtehenden Termine wieder aufgehoben.

Halle a/S., am 20. Januar 1874.
Königl. Kreis- Gericht.
Der Subhaſtations-Richter.

Bierfaßdiebſtahl. Am Abend des 20. d. Mts. iſt vor dem
hieſigen Rathskeller von einer zweirädrigen Karre ein Faß Bier

Hektoliter), ziemlich neu, mit einer Nummer zwiſchen 1700 und
1760 gezeichnet, geſtohlen worden. Anzeigen ſind der Polizei Ver
waltung oder mir zu erſtatten. Vor dem Erwerbe des Faſſes wird
gewarnt.

Halle, den 23. Januar 1874.
Der Staats-Anwalt.
Bekanntmachung.

In unſer Genoſſenſchafts-Regiſter iſt unter No. 6 die Genoſſenſchaft:
„Wohnungsverein der Zeitzer Eiſengießerei-Arbeiter“,

„Eingetragene Genoſſenſchaft“
zu Zeitz zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen und dabei
Folgendes bemerkt worden

Die Genoſſenſchaft iſt durch den Fol. 1 des Beilagebandes zum
GenoſſenſchaftsRegiſter befindlichen Geſellſchafts-Vertrag vom 6. Mai
1872 und die Fol. 21 und 23 befindlichen Nachträge vom 29. März
1873 und 29. Juni 1873 errichtet und von unbeſchränkter Zeitdauer.
Gegenſtand des Unternehmens iſt Verſchaffung von Wohnungen für
Arbeiter der Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinen-Bauanſtalt durch den
Bau von Häuſern (9. 10 und 4 des Statuts).

Der Vorſtand beſteht aus einem Vorſitzenden, deſſen Stellvertre
ter und dem Kaſſirer und wird gegenwärtig durch den Schmidt Al-
bert Cramer zu Zeitz als Vorſitzenden, den Keſſelſchmidt Wil-
helm Weichert daſelbſt als Stellvertreter und den Dreher Adolf
Poock daſelbſt als Kaſſirer gebildet.

Die Zeichnung erfolgt gültig, wenn 2 Mitglieder des Vorſtandes
zur Firma der Genoſſenſchaft ihre Namensunterſchrift hinzufügen.

Alle Bekanntmachungen in Genoſſenſchaftsangelegenheiten ergehen
unter der Firma der Genoſſenſchaft bei Zeichnung durch 2 Vorſtands-
mitglieder.

Einladungen zu den General Verſammlungen erfolgen durch den
Vorſitzenden des Ausſchuſſes.

Sie werden durch Anſchlag in der Fabrik (der Zeitzer Eiſengieße-
rei und Maſchinen -Bauanſtalt) oder durch die Zeitzer Lokalblätter ver
öffentlicht.

Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter kann in unſerm Büreau ein
geſehen werden.

Zeitz, den 17. Januar 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Bekanntmachung.

Jn unſer Handelsgeſellſchafts-Regiſter iſt unter No. 98 der Actien-
Geſellſchaft

„Briquet-Fabrik Vaethern bei Zeitz“
zu Näthern bei Zeitz zufolge Verfügung vom heutigen Tage einge-
tragen und dabei Folgendes bemerkt worden

Die Geſellſchaft, deren Statut vom 1. Auguſt 1873 ſich Fol. 7v
sequ. des Beilagebands zum Geſellſchafts-Regiſter befindet, iſt eine
Actiengeſellſchaft von unbegrenzter Zeitdauer und hat zum Gegenſtande:

Gewinnung und Verwerthung von Braunkohlen und der aus
denſelben gelegentlich ihres Abbaues gewonnenen Produkte ins-
beſondere aber Briquet-Fabrikation.

Das Grundkapital iſt auf 35,000 feſtgeſetzt und in 350 auf den
Jnhaber lautende Actien à 100 zerlegt, wobei jedoch beſtimmt
iſt in J. 4 des Statuts:

„Die Erhöhung des Actienkapitals bis auf 120,000 kann
durch Beſchluß des Aufſichtsraths erfolgen, welcher zugleich die
Modalitäten der Emiſſion feſtzuſetzen hat.“

Bekanntmachungen Seitens der Geſellſchaftsorgane erfolgen durch
die Zeitzer Lokalblätter und die vom Aufſichtsrathe etwa ſonſt noch hier-

zubeſtimmten Blätter.
Geht eins der Blätter ein, ſo beſtimmt der Aufſichtsrath das an

ſeine Stelle tretende.
Der Vorſtand beſteht aus einem oder mehreren Mitgliedern wel

che in Behinderungsfällen durch vom Aufſichtsrath ernannte Perſonen
vertreten werden.

Alle Urkunden und ſchriftlichen Erklärungen ſind für die Geſell-
ſchaft verbindlich, wenn ſie mit der Firma der Geſellſchaft unterzeich-
net ſind und dieſer die Unterſchrift eines Vorſtandsmitglieds oder eines
delegirten Aufſichtsrathsmitglieds oder zweier Prokuriſten oder Hand

n beigeſügt iſt.Der gegenwartige alleinige Vorſteher iſt der Fabrikant Richard
Herrmann zu Zeitz.

Urkunden, welche ſtatutenmäßig vom Aufſichtsrathe zu vollziehen

ſind, gelten als gehörig gezeichnet, wenn ſie die eigenhändige Unter-
ſchrift des Vorſitzenden oder ſeines Stellvertreters und außerdem noch
die eines zweiten Mitgliedes des Aufſichtsraths tragen.

Zeitz, den 17. Januar 1874.

Jagd-Verpachtung.
Zur Verpachtung der JagdNutz-

ung hieſiger Feldmark auf ſechs
Jahre haben wir einen Termin auf
Sonnabend, den 31. d. M.,

Vorm. 10 Uhr,
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt,
zu welchem wir Pachtluſtige mit
dem Bemerken einladen, daß die
Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden.

Löbejün, den 23. Jan. 1874.
Der Magiſtrat.

Jagd. Verpachtung.
Die Jagdnutzung in der Neutzer

Feldmark ſoll Dienstag, den
27. Jan., Vorm. 10 Uhr, unter
den im Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen im Gaſthauſe zu
Neutz öffentlich meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
4000 und 3000 4. zur

1. Hypothek auf Hausgrundſtücke zu
leihen geſucht. gr. Berlin Nr. 12.
B. Hoffmann.

1500, 1200 und 1000
auf gute 1. Hypothek auszuleihen.
gr. Berlin 12. B. Hoffmann.

Kauf-Geſuch.
Eine nahrhafte Windmühle

mit 2000 Anzahlung,
Eine gute Fleiſcherei mit

1000 Anz.,
Eine flotte Reſtauration od.

Gaſthof mit 1500 Anz. wer
den ſofort zu kaufen geſucht,

Reflectanten bitte ich ſofort mit
mit mir in Unterhandlung zu treten.

Robert Schröder,
Staßfurt, kl. Markt Nr. 5.
Am 6 Schock veredelte Süß-

kirſchen-, desgl. Aepfel- u. Birn-
bäume, hochſtämmig, werden zu
kaufen geſucht. Gef. Off. nimmt
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. entgegen.

Eine fein geübte Putzmacherin
ſucht bis zum 1. Februar oder ſpä-
ter Stellung. Offerten bittet man
an Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. abzugeben.

Proviſ.-Reiſender geſucht.
Eine Apoldaer Fabrik wollener

Shawls, Tücher u. Collers wünſcht
durch einen Reiſenden proviſions-
weiſe Vertretung. Adr. zu erfr. bei
85 Stückrath in der Exped.

Ztg.

6000 St. gebr. 3 Schffl. Dril-
lichſ. in gutem Zuſtande à 11
Dito 2 Etr. Mehlſ. à 7
3000 St. neue 3 Schffl. Doppel-
garnſ., Kettengewebe à 16 habe
für fremde Rechnung wegen ſofor-
tiger Räumung bei Entnahme grö-
ßerer Quantitäten abzugeb. Minde-
ſtens 30 St. werden als Muſter
zugeſandt.

J. Wolfsohn. Berlin N.
73. Oranienburgerſtr. 73.

Ein leichter zweiſp. Leiterwa-
en, noch in ſehr gutem Zuſtande,

iſt zu verkaufen durch den Stell
machermſtr. Rrätting, in Schaf-
ſtedt.

3 hochtragende
Sauen ſind billig
zu verkaufen.

Reif [[ö«B.599b.)]
47. Magdeb. Chauſſee A6.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bei allen Ausſtellungen mit erſten
Preiſen gekrönt.

Die jetzt vollendete Erweiterung
der Fabrik ermöglicht prompte

Lieferung.

Bei Schroedel G Simon
in Halle und in den Buchhand-
lungen zu Eisleben, Naum-
burg, Merſeburg, Weißen-
fels iſt zu haben:
Um in kürzerer Zeit ein gebilde-
ter Kaufmann und tüchtiger

Geſchäftsmann zu werden:
Die

Handelswissenschaſt
für Handlungslehrlinge und

Gehülfen.
1) Leichte Erlernung des Brief-
wechſels. 2) Die Handelsgeo-
grapbie. 3) Das kaufmänni-
ſche Rechnen, die Wechſel und
Waaren- Rechnung. 4) Die
kaufmänniſche Correſpondenz.

BVanquiergeſchäfte und Buch
führung. 5) Staatspapier- und
Actienkunde. 6) Comtoirar-
beiten. 7) Die neue Maß- und
Gewichtskunde. 8) Die Schön-
ſchreibekunſt mit Muſtervor-
ſchriften. Herausg. v. Fr. Bohn.

Vierzehnte viel verb. Aufl.
Preis 1 10

Angehenden Kaufleuten können
wir zur Erwerbung merkantilischer
Kenntnisse kein besseres als
das obige Buch in 14. Auflage em-
pfehlen.

Geſucht:
zwei Barbiergehülfen gegen
guten Lohn auf Stubengeſchäft.
Reflektirende wollen ſich gefälligſt
melden bei

F. C. Gröber, Chirurg,
Harburg a Elbe.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Pranitz Nr. 5.

Jn einer größeren Kreis und
Garniſonſtadt im Regierungsbezirk
Potsdam iſt ein in beſter Geſchäfts
lage belegenes Grundſtück, worin
ſeit langen Jahren ein flottes Ma-
terial- u. Deſtillations- Geſchäft be
trieben iſt, unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen. Näheres
beim Ziegeleibeſitzer Otto Gra-
bow in Schlettau bei Halle.

Stellen ſuchen
1 Oberkellner, 1 Koch, 1 Kochmam-
ſell, 1 Landwirthſchafterin durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Offene Stellen für 2 j. Kellner,
2 Kellnerlehrlinge, 1 Herrſchafts-
köchin, 70 Gehalt, desgl. 1 Auf
wartung für den ganzen Tag bei
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Ein Laden, für jedes Geſchäft
paſſend, in einer ſehr belebten Straße,
mit Ladenwohnſtube nebſt Zubehör,
mit großer Niederlage iſt ſofort zu
vermiethen.

Zu erfragen Weißenfels am
Markt 337 im Hinterhauſe, 2 Trp.,

bru
mer

Gut

hieſie

die d
gewe
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Arbeiter (Ho ömit Wenn
preußen, kann ich noch zum Ja-
nuar und April 1874 in jeder An
zahl engagiren. Die geehrten Herr-ſchaften wollen ihre Aufträge e
fälligſt baldigſt an mich ſenden

Nutzholz-Anuetion.
Auf dem Ritte Mrgut es Ka nahe bei Halle a/S. ſollen Montag den 9. Fe

bruar d. J. Vtar d. J. Vorm. 10metſebten t verkauft „10 Uhr nachſtehende Hölzer nach vorher bekannt gemachten Bed

m n emme ſchen von 15—50 Cbm. u. Durchmeſſer u. bis 20 M. Lae Länge,i Rotheſch se 15 35Dur Ahorn bis 40 d 20 dDdo.,4 Thwarzpa (g 35 de t Länge, R. Dolberg in Bützow1 Rüſter ppe nis u. do. M. do. (Meckl.Schwerin).
115 Erlen J do. 15 W Für ein Produetengeſchär 15 Km. Eſchen-, Ellern ch do. 20 wird ein nicht zu ges äftn 36 Sen lodenn 3 9 r eGutes auf dem W nd ſehr ſchön gewachſen u. lie braum- u. Unterholz-Reiſi er Branche vertrautege ß en u. liegen meiſtentheils z-Weiſig. im Stande ſei rtraut undge und können jederzeit beſichtigt re eils außerhalb des Holzes in der Nähe des Falles bungen a er

Bekanntmachun Auch ſindel daſelbſt an LehrlingDen Pferd ung Ein neues Haus in der Nähe Unterkommen. Duglſtoation t
dieſer Gegend zur Nachricht daß ezttchtern O r r e Ertrag r erwünſcht
ie diesjähri We ticht daß die J i i c it de en rn en Ueen Tagheen es eine e ev t agenſchlages, S n aus unkündbar, ein Cem r „Olde-, Elhdesraler Raſſe, Je un durch Erfurt unter M r in

keit r eingeſtellt geweſenen c Siſſs. Ein Haus i van en Ein im Poliz c v
i wied J er Biſſig- in Hall eifad D. nd eder gewählten Schimmelhengſtes ars nebſt Stube, gr. Kriee, T Bunte fatt findet an Man

em Fuchshengſt „Damascus““ Markte gelegen, zu jed a bei einem Amtsvorſte 5alt veſetzt zu jedem Geſchäft lun her Steltzt, und die Ueberwach e paſſend, (10500 iſt mi g. Meldungen suhb AUngehörigkei ung des Deckgeſchäfts iſt mit 3000 reslante S A. B. posteund tun gkeiten, unter Genehmigung der Kö alt zur Begegnung von Anzahlung zu verkaufen durch Salzmünde.
pegſt einer hierzu ernannten Vereins C niglichen Geſtüts-Verwal- Zeuner, Karzerplan 4 Ein junger verheirathetSrief W -Commiſſion übertragen wor- 400 500 7 8 d rathetere e e e reziehung noch beſonders efen, machen aber in le anszuleihen. Näheres 5000 it einem Kapital von

und beſonders darauf aufm letzterer Be durch eres 5000 einde h r San See dung der Stern We Ji Sennere e r Favxirgefwaft,
uidenz. Nachdecken unerläßli der Stuten zum Nach- 3 Inſti zBuch durch recht rein d empfohlen De rkowernig i pr. daver hier Leg el tie Verkauf. u zum üwernohmen
r und ct. Ulrich, den 23. Januar 1874 ſich befinde e Stande ſelbe ſche r Auch würde der
W des land Das Hirectorium de Zlegelet u en irre 8 Geſt Aereptandwirthſchaftlichen Verel e eere Halle zugeben in dere g are guten en W dition e5 und Sandlager, fei ogler igehn n andwirthſ ch aſterinn en igliche Wörkenaede dub B. es Magdeburg,

r r r e Zum 1. April wird auf der Doren pt. von Frau Rinneweiss, gr. r wird W (gefertigt mäne Freckleben be War
s r Pför Auf Rittergut Kitz bei e kann auch mit De e h Verwalker zure öä J h wird zum ſofertigen J ei Lützen trieben werden) ampf be vſchlange geſucht. Nur gute Er

x S paar elegante r. W nicht zu junger, ganz Rveläſſigen Wohnhaus pfehlungen werden berücſchtigt.

v z m J arr r r e n Keile e. e le r8“, ſeh p. W. 6 Jahr, 5“ arbeit geſucht, der zugleich Feld ges J Keller, vollſtändi tritt z. Militair s ſ. bis zu ſ. Ein
gegen ünks ihre fromm, rechts u. verſteot Ziel Auftrag gute Abfuhr, Comptoir r

eſchä t räge, i ureau.n III. Eine schwrarzbr. St. 8 die Buden e Luſt hat Umzugs mit o R Adr. u. K. W. 1Jahr alt, 5“ 4“ la a t, eder und Ga- Anzahlun h r. Ed. Stückrath anten, auch für ſch fromm, gerit- h zu erlernen, kann dur g zu verkaufen dieſ. Ztg. in der Exped.

urg, w. Eire arg r Z. Gewicht. bei mir in die Lehre treten. Zenner, Kar dJahr alt, 5 3 2pp. St. 7 Th. Loebeling zerplan A. Für mein Colot Kalb fromm e an alter Markt 5. d dem Lande in der r rV. Eine ren. Eij r alle, ations-Ars Jn Falle wehen d ter Wien yt anbegitter al S Se e n en en h Sia

un Zu ernsbezirk gefahren. h er oder Geſel- ieſe, 2 St., 3 K., igen Lehrling u inhat 76 und V. ſind zuſammen i reiche im Bau r ſag Shenn S Kuh- tigen Bedingungen St
worin gefahren. andw. Maſchi zu jedem Geſchäf er Schuppen G. Nicolais

0 t ra e e en e e tung eine e W3 r noch einige t lung zu verkaufen d u aädchen, ordent-1 Be Fut gerittene Pferde ung einer Fab W lich, fleißig und ndurch zum Verkauf abrik als Zeuner, Ka nd beſcheiden, wirdtaheres W. Riehter, Mei Karzerplan 4. Zum baldigen Antritt t. NaGra- Stallmeiſter. er W oder Theilneh- Ein gut rentirenher Land heres bei Ed. Stukart in de
Ille. era, d. 19. Januar 1874. geſucht. bei Halle mit Lore Exped. d. Zeitung. r

Gef. O roßem Hof, viel iniaurt,n Bockverk unter k er en werden ſchönen Lanzſaal ans großem Für einen Land-Der Vert er auf. un r K. posgte rest, Weis- Logir und 22Gaſt arten, mehreren Provinz Weſtfalen Haushalt der
hmam beginnt auf von Jährlingsböcken senfels erbeten 2 M. Feld, e mern, gegen Branchen des Hauenef eine in allen
urch n T er Stammſchäfereil Ritterguts Straße gelegen Mitte des der erfahrene evang Ha e durchaus
ſtr. 81. mögli chit ebruar. Zuchtrichtung] Jch r (5000 iſt mit a d ſucht. Dieſelbe u di u
er Volk. große Körper mit viel auf 12 Jahre d Abſicht, mein Gut zahlung zu verkaufen e An ter Beihülfe einer mer u
ſchafts Schulpf unter ſehr gü m 1. April d. J. euner, Ka dig übernehmen, di Waſeſtr1 Auf M Jaeg a/S. zu Pedipg ugen Ei e pügeln können S eng bei c Jaeger. unmitt w Haſſelbe liegt in in verh. Aufſeher, in d Stellung und gut Zuerndeſtr. 81. ut Verwalter bei ſern 50 Merg e See d eher Gier r. Sidtitt cslit an
zeſchäft düner ehalt wird geſucht. Mel es Rübenboden. Zur uebe. ur lichen Albeiten en landwirthſchaft- 71 t. Anetbietungen unter
Straß e, n ar re Hr. Ed. Benold F r Capital von s o r traut, dem die eſen mine ver in der de e Stückrat
r kirche, entgegen. nahe der Markt- Glre ken Reflectanten wollen die St ſtehen, ſucht e
ort zu e en, ihre Adreſſen tellung als itige Ein Haus F„;4 poste restante B- n unter Hof, Feldaufſehe worin ſeit 40 Jals am rin neuer Preſchwa- niederlegen. alle a. S. Nr. 1. oder zum en gen m brſe harben m
Trp., en s u verkaufen Eine Kuh mit Kal beten durch die d H. 5232 er worden iſt en d Erfolg betrieben

4 e Märkerſtraße 3. Karl Müller i alb verkauft von Ha nnontenExpedit. unter gü „ſoll veränderungshalber
üller in Neehauſ Haasenstein S Vog- kauft günſtigen Bedingungen veren. ler in Magd 0g- kauft werd gen veragdeburg. ertheilt L a Nähere Auskunft

Heinert in Löbejün



Chr. GlaseruHlalle“S.,
große Klausſtraße Vur. B.

empfiehlt

u

Biserne Klappbettstellen,

dazu paſſend

RIE IIIin Rosshaar, See- oder Alpengras, auch Sprung-
federmatratzen in guter Arbeit.

mDie Eiſenhandlung Nr. BD5 gehört nicht
zu meinem Geſchäft.

Aſchersleben, den 22. Januar 1874.

Hiermit beehren wir uns, Jhnen ganz ergebenſt mitzutheilen, daß
wir am hieſigen Platze, vor dem Johannisthor, eine
Wagenbaucrei, verbunden mit der Anfertigung

landwirthſchaftlicher Geräthe,
gründeten.

Wir empfehlen daher alle Arten Luxuswagen, vom Einfachſten
bis zum Modernſten, wie auch Laſt- und Ackerwagen, ſowie alle
beim Betriebe der Land wirthſchaft nöthigen Geräthe.

Reparaturen werden ebenfalls übernommen und ſchnellſtens
beſorgt.

Dahin ſtrebend, nur gute und dauerhafte Arbeiten zu liefern, em
pfehlen wir dieſes unſer Unternehmen Jhrem geneigten Wohlwollen
und bitten bei Bedarf uns gütigſt berückſichtigen zu wollen.

Hochachtungsvoll [H. 597 b.

Bentee, i eTüchtige Stellmacher- u. Schmiedegeſellen,
worunter J Schirrmeiſter, werden geſucht in der Wagenbaue-

rei von [tl. 598b.Balke, Plötz Kuphke in Aſchersleben.
Eisenbahnschienen zu Banzwecken

in beliebigen Längen geſchlagen, ſowie ſolche zu Geleisanlagen,
für Haupt und Nebenbahnen geeignet, auch Grubenschienen
offeriren billigſt

Magdeburg J. Freund Co.
Täglich empfange
Frische Holsteiner Aunstern.

Wilh. Schubert. gr. Steinſtraße 2.

Süsse Sahnen- Buttertäglich friſch in langer und Muſchelform à 14 Thüringer
Salzbutter à 11nä, Gothaer und BRraunschwei-
ger Cervelatwurst, vorzüglichen rohen und täglich friſch ab
gekochten Schünken, friſche Kieler Sprotten, Neun-
augen, Bratheringe, Sardinen u. Anchovis offe-
rirt billigſt Fustus Reqener.Sahnen Kägse in ſchöner reifer Waare offerirt in Kiſten

Fustus Regener, gr. Ulrichsſtr. Nr. 38.
Alles iſt zu erreichen, Hühneraugenpflaster

wenn nur zur rechten Zeit die rechten
Mittel gebraucht werden. Auf kahl
gewordenen Scheiteln den Haar-
wuchs wiederherzuſtellen, mag Man-
chem unmöglich erſcheinen und doch
iſt es nichts weniger als das, wenn
nur dem Uebel mit zweckentſprechen
den Maßregeln entgegen gearbeitet
wird, z. B. durch den vegetabi-
liſchen Haarbalſam Psprit
des cheveux von Hutter u. Co.
in Berlin. Depot bei Helm-
bold u. Co. in Halle a. S.,
Leipzigerſtr. 109, in Flac. à 20 Sgr.
E. Ew. Wohlgeboren! theile
C ich mit, daß der rheuma-

S. tiſche Kopfſchmerz, in Folge
deſſen mir das Haar aus-

T ging, daß mein Kopf faſt
kahl war, merkwürdiger
Weiſe verſchwunden iſt, und
ſtellt ſich gegenwärtig ein
neuer kräftiger Haarwuchs
ein. Mein Bruder wandte
ebenfalls ihren Haarbalſam
an und iſt ſeit 2 Monaten
im Beſitze eines ſtarken
Haarwuchſes. Wir ſehen
uns veranlaßt, Jhnen un-

W ſeren innigſten Dank zu
ſagen.

T Naumburg, 25. März.
F. Metzenthin, Reviſor

Mädchen, welche zu Oſtern
die Schule beſuchen wollen, finden
gute und freundliche Aufnahme.

Näheres Leipzigerſtr. 16 im
Laden.

1 Hund zugelaufen. Abzuholen
bei Kuhn, Brüderſtr. 6.

von CaſſianLentnerin Schwaz
in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz
los Hühneraugen, Leichdor-
nen, Warzen 2ec. à Stück 15
pr. Ditzd. 12 zu beziehen durch

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Einem geehrten Publikum von
Holleben und Umgegend zeige er-
gebenſt an, daß ich mich daſelbſt als
ab lter niedergelaſſen habe und
bitte um gefällige Berückſichtigung.G. Schöllner.

Feld mäuse
vertilge ich mit ſicherem Erfolge
durch meine ſeit 18 Jahren ange
wandten Piällen, wovon ohne
Auslegen derſelben 8000 mit 1
berechne.

D. Feller, Chemiker,
Bärgasse 4.

Ein junger Menſch, welcher Luſt
hat die Conditorei u. Honig-
kuchenbäckerei, verbunden mit
Bäckerei, zu erlernen, findet un
ter annehmbaren Bedingungen eine
Stelle.

Halle, d. 21. Jan. 1874.
Fr. Wernike,

Leipzigerſtr. 29.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, wel-

cher Seiler werden will, findet unter
günſtigen Bedingungen Aufnahme
bei Auguſt Laue, Seilermeiſter,
Leipzigerſtr. 49.

Für meine DOelmühle ſuche noch
2 Oelſchläger.
L. Hildebrand in Böllberg.

als: eiſerne Walzen (Schlichtwalzen, Gliederwalzen, Ringelwalzen),
Düngerſtreumaſchinen, eigene, ſehr geſchätzte Conſtruction, Drill-
maſchinen mit und ohne Diebelvorrichtung, elegant, ſolide, ſehr leicht
u. leichtzügig, Germania-Drillmaſchinen von 12 Fuß Spur-
breite, ausgezeichnet durch große Leiſtungsfähigkeit, Hackmaſchinen
verſchiedener Conſtruction, Grasmähmaſchinen, Heuwender,
Getreidemähmaſchinen mit und ohne Kutſcherſitz, Göpel-
Dreſchmaſchinen in allen Größen, Dampfdreſchmaſchinen 2e.
halten wir beſtens empfohlen.

Unſere Maſchinen von Sachverſtändigen in weiten Kreiſen lobend
anerkannt, ſind auf allen von uns beſchickten Ausſtellungen mit den
höchſten Preiſen prämiirt und auf der Wiener Weltausſtellung mit
zwei Fortſchrittsmedaillen Seitens der offiziellen Jury
und mit dem Ehrendiplom Seitens der Ehrenjury ausge
zeichnet worden.

Jlluſtrirte Kataloge werden prompt verſendet. Jede Auskunft
wird gern ertheilt. Jede billigerweiſe zu verlangende Garantie wird
gewährt. Achtbarſte Zeugniſſe werden vorgelegt. Sichere Bürg-
ſchaft wird geſtellt. Geneigte Aufträge werden möglichſt frühzeitig
erbeten und prompt ausgeführt.

W. Siedersleben Co..
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei, Bernburg.

Specialität: Rübeneulturgeräthe.

Landwirthschaftliche Maschinen u. Geräthe aller Art,

Eine elegante Damen-
Maske wird villig verkauft
oder verliehen bei J. Barck

Cöie., gr. Ulrichsſtr. 471.
Pferde und

Rindvieh wer-
den ſauber ge

ſchoren von Friedr. Zwickert
in Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. 22.

Brenhnaa.
Freitag den 30. Januar

II. Abonnements- Concert
u. Ball, wozu ergebenſt einladet

O. Naue.
Herzlichen Glückwunſch dem Ve

teran Dahleke zu ſeinem 80. Ge
durreess. Aus der Ferne.

Man bittet Antwort auf

Brief poste restante II. J.
19. bis zum 30. d. Monats

jedenfalls einzusenden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Masken- Anzüge.
Zu den bevorſtehenden Maskenbällen erlaubt ſich der Unter-

zeichnete den geehrten auswärtigen Geſellſchaften eine feine und
zahlreiche Masken Garderobe beſtens zu empfehlen womit er auf
Verlangen auch an Ort und Stelle kommt.

S. Wrebes, Halle a/S., Mühlberg Nr. J.

Schützenhaus Schaſſtädt.

Freitag den 30. d. Mts.
grosses Militär Concert,

gegeben von der Kapelle der Un-
teroffizier-Schule zu Weißenfels.
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon
5 Nach dem Concert Ball.

H. Schmädt.

vvwm—-FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir durch die
glückliche Geburt eines geſunden
Mädchens hoch erfreut.

Halle, den 23. Januar 1874.
Architekt H. Künzel u. Frau.

TodesAnzeige.
Allen Verwandten und Bekann-

ten zur Nachricht, daß unſer guter
Vater Schwiegervater und Groß-
vater Chr. Winter aus Grö-
bers nach längeren Leiden im Alter
von 73 Jahren zur ewigen Ruhe
dahingeſchieden iſt.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dritte eilage.

z
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daß
Dritte Beilage zu 21 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 25. Januar 1874.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Jan. Das Abgeordnetenhaus erledigte im

weiteren Verlauf ſeiner heutigen Plenarſitzung noch die auf der
Tagesordnung geſtandenen Theile des Etats der Juſtizverwaltung und
der Forſtverwaltung, den Etat der Berg-, Hütten- und Salinen-
Verwaltung. Die Verhandlungen verliefen ohne jeden Zwiſchenfall
und erfolgten die Bewilligungen faſt durchweg nach den Forderungen
der Regierung und den Anträgen der Budgetkommiſſion. Gegen
letztere geſchah die Bewilligung der für die Kaſſenkuratoren und Mo-
natsrichter des hieſigen Stadtgerichtes im Etat ausgeworfenen Remu-
nerationen. Der Antrag der Budgetkommiſſion die Staatsregierung
aufzufordern, „in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf, be-
treffend die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben
des Staates (Etatsrecht), dem Landtage zur verfaſſungsmäßigen
Beſchlußfaſſung vorzulegen“ wurde noch einmal an die Kommiſſion
zurückgewieſen, weil aus den heute von den Vertretern der Regierung
abgegebenen Erklärungen hervorging, daß die Bereitwilligkeit der Re

gierung, das gewünſchte Geſetz vorzulegen, nicht ſo unbedingt iſt, wie
nach den in der Kommiſſion gefallenen Aeußerungen angenommen war,
dieſe Bereitwilligkeit aber die Vorausſetzung geweſen war, unter wel-
cher die Kommiſſion davon Abſtand genommen hatte, dem Hauſe weitere
Anträge zu unterbreiten.

Der kürzlich verſtorbene Landrath v. Waldaw in Steinhöfel
bei Freienwalde in Pommern, geboren 1804, war in Folge der Präſen-
tation des alten und befeſtigten Grundbeſitzes am 19. März 1855
in das Herrenhaus eingetreten. Derſelbe war nach eigenem Bekennt-
niſſe Junker von Gottes Gnaden, und mit Einführung der neuen
Kreisordnung betraut, äußerte derſelbe nicht ſelten, nachdem er ſchon
längere Zeit erkrankt war, die iſt mein Tod. Kurz nach der Thron-
beſteigung Friedrich Wilhelm's IV. ſuchte er auch den Jagdſport neben
dem Pferderennen in Pommern zu kultiviren die Jagdtheilnehmer er-
ſchienen in rothen Jacken, und auf einer ſolchen Hetzjagt, bei welcher
er auf fremdem Grund und Boden von einem Ritter des eiſernen
Kreuzes gepfändet werden ſollte, hieb er dieſem, angeblich aus Noth-
wehr mit der Reitpeitſche über den Kopf, daß eine Verurtheilung zu
einer Freiheitsſtrafe die Folge war, wie dies auch die Dienſtakten be-
ſagen müſſen. Jm Jahre 1848 trat er von ſeinem Landrathsamte zu
rück, weil dies der Stimmung des Kreiſes gegenüber nothwendig
erſchien, übernahm aber ſpäter wieder dieſelbe Stellung. Jn der
neuen Aera gehörte er zu der bekannten Herrenhaus Oppoſition und
aus ſeinem Munde erfolgte das geflügelte Wort: daß ſeine Familie
ſchon vor den Hohenzollern in den Marken geſeſſen hätte. Sein
Schwanengeſang war eine Rede im Herrenhauſe 1873 gegen das
Schulaufſichtsgeſetz, in welcher er zugleich die Erklärung abgab daß
er der pietiſtiſchen Richtung nicht zugethan ſei, was er ſchon bei
einer Generalkirchen-Viſitation früher dem pommerſchen General
Superintendent Jaspis gegenüber bewieſen hatte. Er befuß eine grund-
ſätzliche Abneigung gegen Steuererhöhungen und neue Steuern, und
es ſchwebte ihm als Jdeal die Wüſte Sahara vor, in welcher bekannt-
lich gar keine Steuern erhoben werden. Die Kreuzzeitungspartei,
der er auch bei den letzten beiden Wahlen zu dienen ſuchte verliert an ihm
in Pommern eine ihrer Stützen. Ein Sohn übernimmt das väter-
liche Gut.

Vermiſchtes.
Jn Bezug auf den Tod der ſiameſiſchen Zwillinge wird

noch gemeldet, daß dieſelben in einem Zwiſchenraume von zwei
Stunden nach einander verſchieden ſind. Das phyſiologiſch patho
logiſche Phänomen und Räthſel, welches ſeit einer langen Reihe von
Jahren ſo viele Naturforſcher beſchäftigte, es wird jetzt durch das
Meſſer gelöſt werden. Die lebhafte Debatte darüber, ob der Strang,
welcher die beiden Körper vereinte, ein ſimpler, indifferenter Muskel
war, oder Nerven und Gefäße von ſolch' lebenbedingender Wichtigkeit
enthielt, daß, wenn die Lebensuhr des einen Zwillingsbruders abge
laufen auch die des andern ablaufen mußte, wird nun das Skalpell
und das Mikroſkop mit untrüglicher Beweiskraft erledigen. Zu wün-
ſchen wäre freilich, daß dieſe Sektion von kunſtverſtändiger, bewährter
Seite daß ſie von einer Meiſterhand vollführt würde. Nachdem beide
Brüder welche bekanntlich an zwei Schweſtern, Paſtorstöchter, verhei
rathet waren, ſo gleichzeitig oder wenigſtens ſo ſchnell nach einander
vom Tode ereilt wurden, kann es kaum mehr einem Zweifel unter
liegen, daß ihr Organismus gewiſſermaßen „zwei Herzen und Einen
Schlag“ hatte, trotzdem im Leben die Herzbewegung und der Puls
beider, ſo unzertrennlich mit einander verſchmolzenen Körper anhaltend
verſchieden waren während die Athmungsthätigkeit Beider in vollſter
Harmonie war. Der ſo plötzlich und vereinte Tod der ſechzigjährigen
ſiameſiſchen Brüder ſtellt aber nun auch der armen, erſt zweiundzwanzig
Jahre zählenden „zweiköpfigen Nachtigall“, den Mulatten- Schweſtern
Millie und Chriſtie, eine ähnliche und gleichzeitige Vereinigung im
Tode in Ausſicht.

Aus Konſtantinopel wird vom 7. d. der Allg. Ztg. geſchrieben
Naſſi Paſcha, Statthalter der Dardanellen, ließ auf geſchehene Anzeige
eine Hausſuchung in den Dörfern Kalafatli und Jeniſchehr Sigeum)
oeranſtalten, aus welchen Ortſchaften die von Dr. Schliemann verwen-
deten Arbeiter herſtammten. Man fand bei ihnen eine Anzahl goldener
Ohrringe, Halsbänder, Armbänder und andere Schmuckfachen ſowie
mehrere Goldſtangen, zuſammen im Gewicht von mehreren Okken
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(1 Okke 2 Pfund). Es ſcheint, daß die Arbeiter dieſe Gegen-
ſtände bei den Ausgrabungen geſtohlen hatten, und ſie beabſichtigten
dieſelben allmählich einzuſchmelzen und zu Schmuckſachen für ihre
Frauen und Töchter umarbeiten zu laſſen. Einſtweilen aber hat die
Regierung dieſe Sachen confiscirt und die Hehler verhaften laſſen;
auch die Nachforſchungen werden noch fortgeſetzt. Jedenfalls iſt Dr.
Schliemann von der Beſchuldigung: er habe dieſe Gegenſtände in
Europa anfertigen laſſen, gerechtfertigt, andererſeits gelangte die Re
gierung auf dieſe Weiſe zu dem Antheil an dem Funde, der ihr laut
dem mit Dr. Schliemann abgeſchloſſenen Contract zukam.

Das theetrinkende London hat ſich die Erfahrung, daß
10,000,000 Pfd. verfälſchten Thees ſich zu einer Zeit in ſeinem Hafen
befunden haben, gewaltig zu Herzen genommen, und es wird ſeit langer
Zeit ſchon dafür agitirt, die Zollhausbeamten zu bevollmächtigen ver
fälſchten Thee oder andere betrügeriſch zugerichtete Producte in die Tiefe
zu ſenden und ſo das Privilegium, die Bewohner Englands zu vergiften,
ausſchließlich heimiſchen Krämern zu überlaſſen. Dieſer Tage wurde
von den Vertretern des londoner Bezirkes Marylebone einſtimmig eine
Reſolution angenommen nach welcher die Verſammlung zwar die
Schwierigkeiten anerkennt, aber doch für möglich hält, daß die Zoll-
beamten durch Confiscation verfälſchten Thees die Londoner zu beſchützen
im Stande ſind.

Ein großartiges Naturereigniß iſt der Berg- oder viel
mehr Waldſturz in dem Gebirgszuge des Steinkopf, circa 2 Stunden
Wegs von S. Leopoldo in Braſilien. Ein Grauſen überfällt den
Wanderer, wenn er ſieht, was hier die Natur in kaum 10 Minuten
ſchuf. Haushohe Felſen, die von dem Waſſer untergraben worden
waren, ſetzten die Waldrieſen in Bewegung und führten dieſelben nebſt
dem ganzen Humusboden fort, nichts als die kahle Grundfläche von
jungem Sandſtein zurücklaſſend. Das Chaos von zerſplitterten, zer
drehten und in Millionen Stücke zerſchellten Waldrieſen iſt grauenhaft
und flößt jedem Beſchauer Ehrfurcht vor der Allmacht ein. Der Berg-
rutſch bewegte ſich aus Kirchthurmshöhe von dem Lande eines Deutſchen
abwärts, paſſirte in der Niederung auf ungefähr 10 Braſſen Entfernung
das Wohnhaus eines Braſilianers, und plötzlich eine durch das Terrain
bewirkte Wendung nehmend, ſchoß er in faſt rechtem Winkel in ein
Thal, welches dem Deutſchen gehört, auf deſſen Lande er begann. Der
Braſilianer ſah gelähmt vor Schrecken die Kataſtrophe mit an unfähig
zu flüchten, da ſeine Frau im Kindbett liegt, glaubte er unter den
Trümmern des Hauſes begraben zu werden, als die plötzliche Schwenkung

ihn rettete.
[Vom Erhabenen zum Lächerlichen.] Ein Berliner

Theater kündigte zum 17. d. M. ein Schauerdrama zur Auführung
unter dem Titel: „Der geheimnißvolle Mord oder: der Eiſenfreſſer“
an. Ein Spaßvogel, der in einer bekannten Künſtlerkneipe von dieſem
Titel hörte, variirte denſelben unter allgemeiner Heiterkeit der Anwe-
ſenden wie folgt „Der geheimnißvolle Mord oder: der Eiſenfreſſer“.
„Das gefreſſene Eiſen oder: der geheimnißvolle Mord“, „das geheim
nißvolle Eiſen oder der gefreſſene Mord“, „das gefreſſene Geheimniß
oder: der eiſenvolle Mord“, „das gemordete Eiſen oder: das gefreſſene
Geheimniß.“ Kann nach Belieben fortgeſetzt werden.

Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches 2c.
Nach einer Bekanntmachung des Finanzminiſters können die auf Grund-

des Geſetzes vom 23. December 1867 in Umlauf geſetzten Dahrlehnskaſſen-
ſcheine fortan bei der General Staats Kaſſe ia Berlin und bei den königlichen
Regierungs Haupt Kaſſen angenommen und von denſelben eingeloöſt werden.

Vor kurzem hat ſich bekanntlich ein Jnduſtrieller aus dem Gebiete der Che-
mie in der Frage des Patentſchutzes an den Bundesrath gewendet und da-
durch iſt in Kreiſen des Handelsſtandes dieſe Angelegenheit von neuem in Fluß
gebracht. Man hofft, daß der Bundesrath ſich der Erledigung der Frage bald annehmen
werde, die nun ſchon ſeit Stiftung des Norddeutſchen Bundes ihm von Seiten der
Handelswelt vielfach nahe gebracht worden 4& Nach welcher Richtung die Ent-
ſcheidung gefällt werden wird „iſt zur Zeit nicht abzuſehen. Von dem PraſidentenDelbrück iſt bekannt daß er für die Aufhebung des Patentſchutzes iſt. Ueber die

Meinung aus J hieſiger Sachverandigen iſt das Gegentheil zu berichtigen.
Es liegen dem Reichskanzleramte bereits ſeit Jahren Denkſchriften der hieſigen
„Chemiſchen Geſellſchaft des Jngenieurvereins und des bekannten Dr. Werner
Siemens vor, welche insgeſammt einen nachdrucklicheren Patentſchutz verlangen.
Auch vom nicht unmittelbar intereſſirten wiſſenſchaftlichen Standpunkt aus wird
ein ſolcher im Intereſſe der Wiſſenſchaft verlangt da nur ein ſolcher die für die

Forſchung nothwendige Publicitat verburgt, und die ſchaädliche, jetzt nothwen
ige Geheimnißkraämerei verhindert.

Die Bund esregierungen ſind jetzt angegangen worden, die niederlän-
diſchen Halbguldenſtücke und die öſterreichiſchen Viertelguldenſtucke von der
Annahme bei Staats und öffentlichen Kaſſen, wo es noch nicht geſchehen iſt, aus
uſchließen und über die Anordnungen an das Reichskanzleramt zu berichten. Ebenſou die Regierungen, welche die Annahme gewiſſer fremder Muünzen an ihren Kaſſen

d wollen, erſucht worden, das Reichskanzleramt von Erlaß der betreffen-
den Verfügung zu unterrichten.

Die ReichsPoſtanſtalten ſind durch eine am 13. d. M. ergangene allgemeine
Verfügung der oberſten Reichs Poſtbehörde wiederholt aufgefordert worden, unförm-

lich große zur nicht anzunehmen und ſich in dieſerAblehnung nicht durch die Anordnung beirren zu laſſen, daß fur ſogenanntes Sperr-
gut ein Packetporto Zuſchlag erhoben werden ſoll. Die zur Fahrpoſtbeförderung
uberhaupt nicht geeigneten Sendungen verhinderten nur den ſchnellen und ordnungs-
maäßigen Betrieb, ſeien deshalb zuruckzuweiſen.

Das Reichs-Oberhandels gericht hat folgende Entſcheidungen
abgegeben der Spediteur iſt der geſchaftliche Vertreter des Auftraggebers, fürwachen er die Guterverſendung durch Frachtfuhrer beſorgt, wobei es irrelevant iſt,

daß er den Speditionsauftrag nicht direet von dem Eigenthumer oder Kaäufer des
Frachtgutes, ſondern für deſſen Rechnung von den Verkaufern reſp. Abſendern em
pfangt. 2) Alsbaldige r eines Schreibfehlers im Wechſel zieht für ſich allein
die Ungültigkeit des ſonſt gultigen Wechſels nicht nach ſich. 3) Der Leiſtende,
welcher fur ſeine Leiſtung (Proviſion) einmal einen Preis beſtimmt hat, iſt an dieſe
Forderung gebunden, er kann ſolche ſpäter nicht erhöhen, wenn auch der höhere Preis



von Sachverſtändigen als angemeſſen betrachtet wird. 4) Die Erklarung, Sch aden
erſatz wegen Nichterfullung zu fordern, kann ſogleich durch die Klage ſelbſt, ohne
zuvorige Friſtgewaährung abgegeben werden dem ſaumigen Contrahenten ſteht nur
wahrend der auf ſein Verlangen vom nicht ſaäumigen Contrahenten ihm zu ſetzen-
den Nachfriſt die alternative Berechtigung zu, durch Realerfuüllung ſich von der Ver
bindung r Schadenerſatz zu befreien.

Der ſich immermehr ausdehnende Verbrauch von Kaffee in Amerika und Eng-
land bewirkt, daß die Preiſe deſſelben von Jahr zu Jahr höher geworden ſind, und
zwar in dem Maße, als die Productionslander den ſtattfindenden Begehr nach die
ſem faſt zum Lebensmittel gewordenen Artikel zu befriedigen vermögen. Laut zu-
verläſſigen, uüberſeeiſchen Berichten iſt wieder die letzte Kaffee-Erndte in faſt allen
Culturlaändern weit hinter den gehegten Erwartunger zurückgeblieben. Die Folge
davon iſt, daß die ankommenden Schiffsladungen nicht annaherd dem dringender
geſteigerten Bedarfe genugen und jetzt ſchon eine neue bedeutende Preiserhöhung
hervorgerufen haben.

LITTERARIA.IIIC. Sitzung. Montag den 26. Januar Abends 8 Uhr im Saale des
goldenen Ringes (am Markt.

J. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Taschenberg über Insekten-
staaten. II. Geschäftliches. III. kleine Mittheilung.

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonntag den 25. Januar:

andwerker Bildungsverein: Vm. u. Nm. Zeichnen Barfuüßerſtraße 5.
Kaufmänniſcher Verein Vm. 11 Vorſtandsſitzung große Brauhausg. 9.
Concerte. Capelle von W. Halle: Nm. 3 in Freybergs Winter Garten u

in der „Weintraube“, ſowie Ab. 7 in der „Kaiſer WilhelmsHalle.
Stadt Tbeater: Ab. 7 „Der Zunftmeiſter von Nuüruberg“, Schauſpiel
Neues Theater gr. Ulrichsſtr. 4: Ab. 7 Vorſtellung der japaneſiſchen und

italieniſchen Kunſtlertrurpe.

9 Montag den 26. Januar:Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.
Stadtiſches Leihhaus: Exvpeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3—4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Leſe Verein gr. Ulrichsſtraße 11 eine Tr. h., täglich von Vm. 10 bis Ab. 9.
LITTERARIA: Ab 8 Sitzung im Saale des „gold. Ringes“ (am Markte).
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtraße 5 Schreiben.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8--9*, gr. Brauhausgaſſe 9 Unterricht in doppelter

Buchfuhrung, Correſpondenz u. kaufm. Rechnen (Ferd. Tombo).
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Löwen“.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.
Turnverein: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 Ucbungsſtunde auf dem „Jägerberge“.
Stadt-Theater: Ab. 7 „Thereſe Krones“, Genrebild mit Geſang.
Neues Theater gr. Ulrichsſtr. 4: Ab. 7 Vorſtellung der japaneſiſchen und

italieniſchen KuünſtlerTruppe.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (Unter-Leipzi

erſtr. neben d. „goldn. Den iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn ſahrten, 7 (0. Courierzug, S Schnellzug P Per-
ſonenzug, gemiſchter g. Abgang in der Richtung:

d.Nach Berlin 4 U. 20 Mrg. (5), 9 U. Vm. (P, mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 10 M. Vm.), 1 U. 40 M. Nm. 5. u50 M. Nm. (C), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach
Deſſau 7 U. i0 M. Ab. 8 U. 55 M. Ab. (0).

Ankunft in Halle: 4 U. 30 M. Mrg. (P), 9 U. 55 M. Pm. (P),
11 u. 33 M. Vm. (0), 5 U. 7 M. Ab. 10 U. 33 M. Nchts. (0).

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. 8 U. 24 M. Vm. (P)
11 U. 45 M. Vm. (S), 2 U. Nm. (P), 8 U. Ab. (W).

Ankunft in Halle: 7. u. 40 M. Vm. (P), 3 U. 14 M. Nm. (P),
4 U. 7 M. Nm. 5 U. 40 M. NPm. (8), 8 U. 45 M. Ab. (P).

Nach Cönnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) 8 U. Vm. (6), 9 U. 20 M.
Vm. (8), 1 U. 50. M. Nm. 6 U. 50 M. Ab. P).

Ankunft in Halle: 9 U. 10 M. Vm. (P), 12 U. 56 M. Mitt. (P),
5 U. 17 M. Ab. (P), 8 U. 50 M. Ab. (S).Nach Guben (uber Cottbus) 5 U. 3 M. Mrg. (P, mit Anſchluß von Cott
bus 10 U. 6 M. Vm. nach Sorau), 1 U. 40 M. Nm. (S), 6 U. Nm. (G),
d 18 M. Nochts. in Finſterwalde eintrifft und 3 U. 45 M. Mrg.
weiter 3

e in Halle: 9 U. Vm. (6), 1 U. 1 M. Nm. (P), 7 U. 44 M.
Nach Leipzig 5 U. 40 M. Mrg. (6), 7 U. 55 M. Vm. (C), 9 U. 40 M.

Vm. (P), u. 6 M. Nm. (P), 1 U. 37 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm.
(P), 5 U. 45 M. Nm. (S), 6 ü. 1 M. Nm. (P), 7 U. 18 M. Ab. (S), 8 u.
54 M. Ab. (8), 1 U. 15 M. Nochts. (P).

Ankunft in Halle: 6 U. 41 M. Vm. (P), 8 U. 13 M. Vm. (S),9 U. 15 M. Vm. (8), 11 U. 34 M. Vm. (S), I U. 15 M. Nm. (P),31 U.
35 M. Nm. (6), 5 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 39 M. Ab. (P), 7 U. 36 M.
Ab. (6), o U. 13 M. Ab. (0), 10 U. 44 M. Ab. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 52 M. Vm. (P), 8 U. ä8 M. Vm. (8) 1 U.
25 M. Nm. (P), 2 U. Nm. (6), 6 U. 4 M. Ab. (P), 7 U. 51 M. Ab. (6),
9 U. 18 M. Ab. (0), 10 U. 54 M. Ab.

Ankunft in Halle: 5 u. 30 M. Mrg. (6), 7 U. 49 M. Vm. (0),
9 U. 30 M. Vm. (P), 1 u. 25 M. m. (P9, 4 u. 6 M. Nm. 5 U.
51 M. Nm. (P), 7 ü. 13 M. Ab. (S), 1 U. 7 M. Nchts. (P).

Nach Thüringen 6 U. Mrg. (P), 7 U. 55 M. Vm. (89), 10 U. 5 M. Vm. (D),
11 u. 41 M. Vm. (S), 1 U. 55 M. Nm (P), 7 U. 50 M. Ab. (P), 10 U.
40 M. Nchts. (S).

Ankunft in Halle: 4 U. 11. M. Mrg. (S5), 8 U. 5 M. Vm. (P),
1 u. 15 M. Nm. (D), 5 U. 20 M. Nm. (D) 5 U. 42 M. Nm. (8), 8 u.
I z (S, welcher von Leirzig uber Corbetha eintrifft), 10 U. 45 M.

FPersonenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß-
leben bis Wiehe) u. 12 H. 45 M. Nchts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde geht täglich der Peſthaltereiwagen 7 U. Mrg, und2 U. 45 M. Nm. vom Poſthote in Halle ab; die Ankunft in Far
von dort erfolgt 10 U. 45 M. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23, bis 24. Januar.

Ruſſiſcher Hof.

Zefen St.Act. alte 147

Rath Keil a. Berlin. Hr. Salinendirector Schröcker g. Artern. Frau Ober
amtmann Weidlich a. Schafſtedt. Frl. Sachs a. Grabenmuühle. Hr. Haupt
mann i. 27. Jnf.-Reg. v. Seydlitz a. Magdeburg. r. Cuny m. Fam. g.
Dresden. Die Hrrn. Rent. Boltze a. Salzmünde Mentz a. Berlin. Die
Hrrnu. Rittergutsbeſ. Sperber m. Fam. a. Roßbach, Fritze m. Frau a. Tiefen-
ſee. Frau Rittergutsbeſ. Schildt m. Sohn a. Weidenbach b/Querfurt. Hr.
Rechtsanwalt Thomaſtus m. Frau a. Meiningen. Hr. Lieut. u. Rittergutsbeſ.
v. Oſtenoth a. Pommern. Frau v. Zech m. Tochter, Frl. v. Kitinghoff, Frau
Obekſt v. Klaß m. Tochter, Frau v. Kenzeiska a. Gotha. Hr. Oberamtmann
Lucke g. Borſchütz. Hr. Lieut. Muller m. Frau a. Wettin. Die Hrrn. Kaufl.
Rodenberg a. Bingen, Bode a. Bremen, Kruger, S. Baron u. M. Cohn g.
Berlin, Bielſtein a. Voerde, Meißner a. Magdeburg L. Rheins a. Elberfeld,
H. Peters a. Harburg, Sauer a. Mittweida, Neuffer a. Stuttgart Harde-
nacker a. M. Gladbach.

Goldner Ring. Die Kaufl. Rothſchild a. Cöln, Cohn a. Coburg, Hinze,
Strauß Gewinner Riſenfeld u. Schindler a, Berlin, Ledler a. Magdeburg,
Pipo a. Meiningen, Nicolai a. Leipzig, Dittmann a. Plauen, Weber a. Gerag,
Koch a. Gießen, Winkler a. Hamburg.

Goldene Kugel. Die Hrru. Stadtrath Berger m. Fam., Poſt Director Grunewald m. Fam. u. Geh. W Schulz m. Fam. a. 5Kerſeburg. Hr. Ober-
Amtmann Jordan m. Fam. a. Cöthen. Frau Rent. v. Lentz m. Tochter g.
Dresden. Hr. Bauunternehmer v. Weltzin a. Berlin. Hr. Baurath Skul-
weit a. Jena. r. Rent. Leige m. Söhne a. Hamburg. Hr. viod. phil.
Uler a. Halle. Die Hrru. Kaufl. Raſch a. Chemnitz Pfotenhauer a. Kirch
Gem ertz a. Furth, Wolf a. Mainz Humpe a. Magdeburg Klauer a.

reußen
Hr. Buchhandler Zickel a. NewVork. 7 Offizier re g.

Görlitz. Die Hrrn. Fabrik. Kittel a. Cottbus, Aders a. Magdeburg, Grundig
a. Thum, Krauſe a. Torgau. Die Hrrn. Rent. Bork m. Fam. a. Poſen,
Banzer m. Frau a. Hamburg, Lippmann m. Sohn a. Roſtock. Hr. Brauerei
beſ. Sommereger a. Berlin. 7 Oekon. Schulze a. Baden. Hr. Paſtor Pape
a. Roda. Die Hrru. Kaufl. Schulze a. Leipzig, Klaude a. Halberſtadt, Wil
n a. Weida, Solmitz a. Hamburg Kunze a. Weißenfels, Adametz a.
Wien.

Preußiſcher Hof. Die Hrrnu. DDr. Oehlſchläger a. Leip g. Kaltſchmidt a.
Schwerin. Hr. Amtmann Lotze a. Jena. Hr. Jnſpector Fürſt a. Langenberg.
Die Hrrn. Kaufl. Blumenthal a. Mannheim Stephan a. Selb Schultze g.
Meerane.

Stadt Berlin. Hr. Sind Lahmann a. Remſcheid. Die Hrru. Beamten Scher
necker a. Crefeld, v. Walli a. Colnar. Hr. Locomotivenfuhrer Reinthal a.
Hof. Hr. Techniker Kopp a. Stettin. Ko Fabrik. Friedrich a. Breslau.

uDie Hrru. Kaufl. Bucerius a. Naumburg, Mouchau a. Nebra.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
24. Januar 1874.

Berliner Fonds -Vörſe.
BergiſchMärkiſche 99*,. CölnMinden 140 Rheiniſche 138 Oeſterr.

Staatsbahn 197 Lombarden 949 Oeſterr. Creditactien 1418,. Amerika-
ner 967,. Preuß. Conſolidirte 1055 Tendenz feſt ſtill.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen. Januar 85 April Mai 86
Roggen. Januar 61 April Mai 62,.
Gerſte loco 52-73.

Sie er 10 u J 21 15 W April 21 28ritus loco 21 Januar 2 April 21Kibbr loco 20. Januar 195/,. Avril Mai 20

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 24. Januar 1874.

BergiſchMarkiſche St.Act. 99 BervrlinAnhalt. St.-Act. 143,. Breslau-
Schweidn.Freibg. St. Act. 102 BerlinPotsdam Magdeb. St.Act. 112.
BerlinStettiner St.-Act. 160. CölnMinden St.Act. 140 MainzLudwigs

do. junge Odberſchleſ. St.Act. A. C. 1597.
heiniſche St. Act. 138 Rechte Oderuferb. St. -Act. 120 Magdebu

Hälberſt. St. -Aet. 125. Thuüringer Eiſenb. St. Act. A. 128. Rumaniſche
t. Act. 39 Schweizer Weſtbahn St. -Act. 41,.. Oſtpreuß. Suüdbahn St.

Act. 39. MarkiſchPoſen St. Act. 45 Lombarden 94 Franzoſen 197,.
Oeſterr. CreditAct. 1427),.. Darmſt. Bank-Act. 1557/,.. Disconto Command.
Anth. 169 Dortmunder Union-Act. 81 Laurahuütten Act. 172
Tendenz: geſchaftslos.

er

Mai Juni 62*,. Juni Juli 617

Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne
Medicin und ohne Koſten.

„Revalescière Du Barry von London“,
Seitdem Seine heit der Papſt durch den Gebrauch der delicaten Re-

valescière du Barry glücklich wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoepitäler
die Wirkung derſelben anerkannt, wird. Niemand mehr die Kraft dieſer köſtlichen
r e und 5 wir die folgenden Krankheiten an, bei denen
e ſich ohne Anwendung von Medicin und ohne Koſten bewährt Magen, Nerven,

Bruſt Lungen, Leber Druſen, Schleimhaut, Athem, Blaſen und Nie-
renleiden Duberculoſe Schwindſucht Aſthma Huſten, Unverdaulichkeit, Ver
opfung, Diarrhöeny Schlafloſigkeit, Schwäche Hämorrhoiden Waſſerſucht,

Flieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen Uebelkeit und Erbrechenibſt während der Schwangerſcha t, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheu

matismus, Gicht, Bleichſucht. Auszug aus 80,000 Certificaten über Gene
ſungen, die aller Medicin widerſtanden:

589 Wienerthorgaſſe, Ofen.Certificat Nr. 75,877.
28. Februar 16872.

Seit 26. Tagen habe ich die Gottgeſandte Revalesciere allein genoſſen. Dieſe
göttliche Gabe der Natur hat bei mir, in meiner verzweifelten e Wunder ge
wirkt weshalb ich keinen Anſtand nehme dieſes Heldghru getr ttel die zweite
Offenbarung für die leidende Menſchheit zu nennen. Dieſe köſtliche Revaleseière

hat mich von einem ſehr gefährlichen Lungen- und Luftröhren-Katarrh, von Kopf
chwindel und Bruſtbeklemmung befreit, die allen Medieinen Jahre lang getrotzt.
ieſe Wundergabe der Natur verdient ſonach das höchſte Lob und kann der lei

denden Menſchheit beſtens angerathen werden. Florian Köller,
K. K. Militäcverwalter in Penſion.

Nahrhaſter als Fleiſch erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kin
dern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen

Jn Blechbuchſen von Pfund 18 Sgr. 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr. 2 Pfund
1 Thlr. 27 Sgr 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr. Pfund 9 Thlr. 15 Sgr.
24 Pfund 18 Thlr. Kevalescière Biscuiten: Büchſen a 1 Thlr s Sgr. und
1 Thir. 27. Sgr. Revaleseière Chocolatée in Pulver und Tabletten
12 Taſſen 18 Sgr. 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr. 48 Taſſen 1 Thlr. 27 g.
z beziehen durch Barry du Barry Comp. in Berlin 178 Friedri
taße und in allen Städten bei vielen guten Avothekern Droguen Sp

rei- und Delicateſſenbändlern. Jn Halle durch Albin Hentze, Schmeexſtr.
Schochwitz. Hr. Oberamtmann Dietze m. Frau a. Neu-Beeſen. Hr. Reg.-! Weißenfels: Guſtav Lohſe. Merſeburg: Stadt-Apotheke.

Stadt Hamburg. Se. Excell. Hr. General- Lieut. De v. Alvensleben a.
Ne
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